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9a§ Neueste vom Tage.
Reichstag-Ersatzwahl.

Düsseldorf,  21 . Sept. Die Rcichstags-
stichwahl im Wahlkreis Düsseldorf zwischen
Haberland  iSozd .) und Dr. Friedrich
jZtr.j findet am Freitag, den 29. September,
statt.

Lohnbewegungder Zigarren-Arbeiter.
Berlin, 21. Sept. Mehrere tausend Zigar-

renarbeitcr und -Sortierer waren gestern
abend versammelt, um zur Lohnbewegung
Ltelliing zu nehmen. Es wurde mitgeteilt,
haß bisher 110 Firmen mit zusammen 200
Arbeitgebern die aufgestellten Fordcrun-
zcu bewilligt  haben.

Beendeter Streik.
Erfurt,  21. Sept. Die hiesigen Arbeit-

qcber der Mctallindnstrie einigten sich mit den
Ausgesperrten und Streikenden, so daß heute
in sämtliche« Betriebe« die Arbeit ausge¬
nommen wurde.

Gegen den Krieg.
Paris , 21. Sept . Ministerpräsident Cail-

!a n x hat jede S t r a tzen ku n dg e b u n g
gelegentlich der am nächsten Sonntag gegen
fiett Krieg und gegen die Lcbensmittelteue-
rilng stattfindenden Protcstversammlungen
untersagt.

Manövernnfall.
Toulon, 21. Sept. Während dos Preis»

iihießens des 3. Linienschiffgeschwadersz e r-
,pr a n g da s B e r schl n ß st ü ck eines Ge¬
schützes auf dem Kreuzer „Gloire ". Ein
Kann wurde getütet.  18 Soldaten wurden
ncrivundet.

Sensationeller Selbstmord.
Petersburg.  21 . Sept. Großes Auf¬

sehen erregt der Selbstmord des Staatsrates
8resf i n. Man bringt diese Verzweiflungs¬
tat dcö Staatsrates mit dem Attentat « ns
Stolypin  in Zusammenhangund glaubt,
daß Greffin in dieser Angelegenheit kompro¬
mittiert ist.

Politische Gegner im Duell.
Budapest, 21. Sept . Infolge eines Wort¬

wechsels in der gestrigen Sitzung des Mige-
vrbnctenhauses fand gestern vormittag ein
Pistolenduell zwischen dem Direktor des un¬
garischen Korresponbenzbureaus Dr . Rado
"nb dem Abgeordneten Susmegi  statt,
ras Duell verlief bei einmaligem Kugel-
mechscl unblutig.
M Ruhe in Wien.
, Wien,  21. Sept. Der gestrige Abend ist
m allen Stadtbezirken ruhig verlause«. Jn-
Medesscu dürften heute die A « s u a h m e-
^aßregeln  wieder ausgehoben  wer->c« .

Ehrungen für Stolypin.
Kiew, 21. Sept . Die Sammlung zur Er-

"chtung eines Stolypin - Denkmals
nurde eröffnet. Tie Stadtduma beschloß in
;wer Sondersitzung die Straße , in der Sto-
«n» starb, Stolypin st raße  zu benen-
"En, am Hospital eine Gedenktafel anzu-
nngen und 10 000 Rubel für das Denkmal

zeichnen.

jt Der irische Eisenbahnerstreik.
. London, 21. Sept . Die Eisenbahnerstreiks
«»4 «3 irischen Städten nehmen an Umfang

Heftigkeit zu. Mit Ausnahme der Dublin-
South-Eastern-Bahn haben alle Bahn-

.Okllschaften beschlossen, die Forderungen
Ti« ^ reitenden bis aufs äußerste zu 6e=
i wpfeit. Die in England garnisonierenden
^rückb" tl,er&en  schleunigst vom Manöver

General Firmin f.
»7^ sJnscl Barbados), 21. Sept.

Firmin.  der frühere Führer
•Revolutionäre aus Haiti,  ist gestorben.

Ky Kämpfe in Marokko.
Sept . General Dalbiez  zer-

hit; 7.UI Süden die aufrührerischen
§fogl u > f > und verfolgte sie bis zur Kasbah

er zerstörte. Der Führer der
!ill,? ^ ^ en, Sidi Hassan,  ist ge-
imei‘en- Aus französischer Seite wurden
-»üv? negalesische Schützen und zwei Ma-

üner verwundet.

Stolypin; Hinterlassenschaft.
In einer kritischen Zeit ist Stolypin aus

dem Leben abgerufen worden; sein Tod kann
auf Rußlands innere Politik  nicht ohne
Einfluß bleiben. Von besonderem Interesse
mutz es deshalb sein, wer der Nachfolger
Stolypins werden wird. Als im März die¬
ses Jahres die Stellung des Ministerpräsi¬
denten wegen des bekannten Konfliktes mit
dem Reichsrat unhaltbar geworoen schien,
galt allgemein der Finanzminister K o ko w -
z e w als sein Nachfolger. Seitdem ist ein
völliger Umschwung in der inneren Lage
eingetreten . Stolypin hat den gordischen
Knoten, den er nicht zu lösen vermochte, mit
dem Schwerte burchhauen. Er hat das Par¬
lament auf drei Tage heimgeschickt und wäh¬
rend dieser Zeit die str i t t i g e Semstwo-
vorlage  unter etwas gewaltsamer Inter¬
pretation der Verfassung auf dem Verord¬
nungswege in Kraft gesetzt. Nach Schluß
des Parlamentes hat er nach dieser Methode
weiterregicrt , ohne sich viel Sorge darum zu
machen, wie die Sache noch einmal ausgehen
soll. Er trieb sozusagen Politik
auf Kredit.  Aber die Wechsel, die er wäh¬
rend der parlamentslosen Zeit auf das Par¬
lament gezogen hat, könnten leicht zum Pro¬
test gehen, und was soll dann geschehen?
Nach der Verfassung müssen die durch Ver¬
ordnung in Kraft gesetzten Gesetze dem
Parlament nachträglich zur Genehmigung
vorgclcgt werden. Wird das vergewaltigte
Parlament auch zu dieser Selbsterniedrigung
bereit sein?

So sieht sich heute der Nachfolger Stoly-
vins ganz anderen Problemen gegenüberge¬
stellt, als er es im Frühjahr gewesen wäre.
Wäre Stolypin im März über die Semstwo-
vorlage gestürzt, so hätte sich sein Nachfolger
nur mit dem Reichsrat über die strittige
Frage zu einigen gehabt. Dabei wäre ihm
zustatten gekommen, daß sich die Opposition
hauptsächlich gegen die Person Stolnpins
richtete. Ein Ausgleich wäre also wohl leicht
zu finden gewesen. Ganz anders sieht heute
die Sache aus . Die Stolupinsche Hinterlas¬
senschaft ist Dank der Politik auf Kredit völ¬
lig überschuldet, und wer sie antritt , setzt.sich
der Gefahr des politischen Kontur-
s e s aus . Man scheint deshalb zu beabsich¬
tigen, zunächst erst eine Art Nachtaßpfleg-
schaft einznsetzen, bis sich die Verhältnisse
mehr geklart haben. Es heißt, Kokowzew
solle etwa zwei Monate Verweser des Po¬
stens eines Ministerpräsidenten bleiben, und
dann erst solle eine endgültige Entscheidung
getroffen werden.

Diese dilatorische Behandluna der Sache
weist darauf hin, daß die Personenfrage
heute noch nicht gelöst ist. Wenn daher schon
jetzt bestimmte Namen genannt werden —
außer Kokowzew gilt auch der derzeitige
Chef der Ackerbauverwaltung K r i w o sche i n
als Favorit — so hat das nur den Wert
von Kombinationen . Entscheidend für die
Personenfrage wird sein, ob man sich ent¬
schließt, mit Stolypins Gläubiaern zu akkor-
diercn. oder ob das verfassnngslose Regiment
fortgeführt werden soll. Die Aussichten für
eine Einigung mit der Duma und dem
Reichsrat sind jetzt nach dem Tode Stolnvins
nicht ungünstig . Die Wahnsinnstat Ba¬
ffr o w s muß notwcndia zu einer neuen
Erstarkung der Reaktion  führen , die
in Stolypin einen ihrer rücksichtslosesten
Vertreter gefunden hatte. Man ist deshalb
vielleicht geneigt, dem toten Stolypin zu ver¬
zeihen, daß er die Politik des starken Man¬
nes auch einmal gegen die Reaktionäre selbst
anzuwenden waate. Das Argument , daß
nach dem Tode Stolnpins die Terroristen
von neuem ihr Haupt erheben werden, nach¬
dem sie Dank der drakonischenMaßnahmen
des Ermordeten fast ganz unterdrückt wa¬
ren , dürfte seine Wirkung nicht verfehlen.
Gerade die hochmögenden Herren des Reichs¬
rats , die durch höfische Kabalen den Sturz
Stolnvins herbeizuführen suchten, werden
am lautesten nach einem starken Manne
schreien, der Stolypins Hinterlassenschaft in
Stolypinschem Geiste verwalten soll.

Wer ist aber der starke Mann ? Unter den
gegenwärtigen Ministern ist wohl kaum
einer , der es an rücksichtsloser Entschlossen¬
heit mit Stolypin aufnehmen kann. Waren
sic doch nur auch Puppen in den Händen des
selbstherrlichen Ministerpräsidenten. Und
deshalb wird man sich Zeit lassen, um nach
dem starken Manne zu suchen.

Rundschau.
Gesandtenwechsel.

Für die Wicöcrbesetzungdes Postens des
preußischen Gesandten in München  ist der
derzeitige deutsche Gesandte in Christiania,
von Treutler.  in Aussicht genommen.

Wechsel im Ministerium. •
Anstelle des am 1. Oktober in den Ruhe¬

stand tretenden Direktors der Medizinalab¬
teilung im Ministerium des Innern , Wirk¬
lichen Geheimen Regierungsrats Dr . För¬
ster  ist der Geheime Obermedizinalrat und
Vortragende Rat Professor Dr . Kirchner
zum Ministerialdirektor und Wirklichen Ge¬
heimen Obermcdizinalrat ernannt worden.

Uebcrgangsabgabc bei der Biereinsuhr.
Die bei der Einfuhr aus einem anderen deut¬

schen Brausteuergebiete in das norddeutsche Brau¬
steuergebiet zu entrichtende Ueb«rgangsabgabe
beträgt jetzt 5 Mark für l Hektoliter. Diesem
Satze liegt die Annahme einer Malzverwendnng
von 25 Kilogramm aus l Hektoliter Bier zu¬
grunde, woraus sich unter Anwendung des Höchst¬
satzes der sin norddeutschen Brausteuergebiete gel¬
tenden regelmäßigen Steuerstaffel von 20 Mart
iür 1 Doppelzentner Malz der bezeichnetc Betrag
ergiidt. Durch Beschluß vom 22. Juni d. Js . hat
der Bundesrat neue Grundsätze für die Rege¬
lung der Ueberganvsabgabe ausgestellt, nach
denen dies? Abgabe vom 1. O kt obe r d. I Z.
a b nach der Malzmenge zu erbeben ist, die in,
Herstellungslande der Rückvergütung der Steuer
bei der Aus fuhr des Bieres zugrunde gelegt ist.
Gleichzeitig ist angeordnet, daß die Rückver¬
gütung  grundsätzlich in vollem Betrage zu ge¬
wahren und die für das ausgeführte Bier ver¬
wendete Malzmenge von der Behörde des Aus-
subrstaates im Ablertigungspapier anzugeben ist.
Indessen soll bei der Berechnung der Ueber-
gangsabgabe in den zwei ersten Jahren nach dem
1. Oktober d. Js . mindestens eine Malsmenge
von 22 Kilogramm, für die spätere Zeit minde¬
stens eine Malzmenge von 21,5 Kilogramm für
1 Hektoliter Bier zugrunde gelegt werden. Hier¬
nach beträgt die Uebergangsabgvbefür das in
das norddeutsche Brausteuergebiet eingefübrte
Bier voui 1. Oktoberd, Js , ab mindestens 4,30
Mark. Beim Eingänge von Bier, dessen Malz-
gebalt die bezeichneten Mindestmalzmengen über¬
steigt, ssnd zunächst etwaige Bruchteile eines
Kilogramms auf halbe Kilogramme nach oben
abzurunden und ist hieraus unter Anwendung
des höchsten Satzes der Brauistenerstaffel der an¬
zuwendende UebergangKadgabesatz zu berechnen.
Bier, dessen Malzgehaltz. B. m 24,3 Kilogramm
angegeben ist, würde also einer tlebergangsab-
gabe von 4,90 Mark für 1 Hektoliter zu unter¬
werfen sein.

Die Diisseldorser Reichstagsersatzwahl.
Die Sozialdemokraten werden gegen die

Gültigkeit der demokratischen Stimmzettel
bei der vorgestrigen Reichstagsersatzwahl
Einspruch  erheben . Die Stimmzettel für
den Kandidaten der demokratischen Ver¬
einigung Dr . Breitscheid enthielten keine
Angabe des Wohnorts des Kandidaten.
Würde dieser Einspruch Erfolg haben und
die Stimmzettel für Dr . Breitscheid für un¬
gültig erklärt werden, so wäre die Düssel¬
dorfer Reichstagsersatzwahl mit Lem vorge¬
strigen ersten Wablgang schon erledigt, denn
dem sozialdemokratischenKandidaten fehlten
nur 1016 Stimmen zur absoluten Mehrheit
und für den demokratischen Kandidaten wa¬
ren 3321 Stimmen gezählt worden.

Spionage.
Die beiden gestern in Emden unter Spto-

nageverdacht verhafteten und wieder freige-
lassenen Engländer  sind wieder festge¬
nommen worden. Sie behaupten, Vergnü-
gungsrcisende zu sein, die auf ihrer Nacht in
der Nordsee unter norwegischer Flagge
kreuzten. Die Nacht liegt in Delfzyl. Ihre
Namen sind nicht genau bekannt, doch sollen
beide Offiziere  fein . Der Staatsanwalt
von Aurich ist zur Untersuchung nach Emden
abgcreist.

Die Marokkoverhandlungen.
Das zwischen Herrn von Kiderlen-

Wächter  und dem Botschafter C a m b o n
getroffene Uebercinkommen, die Verhand¬
lungen über diejenigen Punkte, über die
noch Differenzen bestehen, auf dem Wege
der Vermittclungsvorschläge fvrtzuführen,
scheint einer schnelleren Abwickelung gün¬
stig zu sein. Das mündliche Verfahren hat
neben der Vermeidung von Zeitverlust , der
durch die Abfassung und Ucbcrscndung von
Äivten bedingt mar, auch den Vorzug, daß
die Möglichkeit ber  dcnnitiven Festlegung

der einen oder anderen Regierung auf die
von ihr gestellten Forderungen vermindert
erscheint und der mündliche Gedanken-Aus¬
tausch ein Kompromiß über etwaige abwei¬
chende Ansichten mehr gewährleistet. — Die
nächste Unterredung zwischen Herrn von Ki-
dcrlen -Wächter und Cambon ist bereits für
heute in Aussicht genommen.

Eine Folge der Marokkospannnng.
Zwei französische Abordnungen sollten

sich dieser Tage nach Deutschland begeben,
von denen eine vom Pariser Gemeinderai
ernannt war und die Wasserleitungsfrage
studieren sollte. Sie sollte namentlich die
Berliner und Dresdener  Einrichtun¬
gen besichtigen. Nun hat aber der Präsident
des Gemcinderates , Grebauval,  einen
Antrag eingebracht, diese Abordnung nicht
zu entsenden, und zwar im Hinblick auf die
augenblicklich zwischen den beiden Ländern
herrschende Spannung . Grebaunal fügt hin¬
zu, er zweifle nicht daran , daß die deutschen
Behörden den französischen Abgesandten
einen durchaus höflichen Empfang bereiten
würden , doch halte er es unter den gegen¬
wärtigen Umständen für korrekter, die Ab-
sendung mindestens zu verschieben. Die
städtische Kommission für die Schlachthäuser
hat sich diesem Anträge gefügt und die De¬
partements -Kommission für Wasserleitungs-
Fragen wird sich aller Wahrscheinlichkeit
nach auf den gleichen Standpunkt stellen.

Zn Stolypins Ermordung.
Nach einer Meldung aus Kiew wurden

gestern nacht einige Juden von Gesindel
überfallen und verletzt. Weiter berichten die
Zeitungen , daß die Obduktion Stolypins den
Beweis der Blutvergiftung  ergeben
habe. Die Kugel zerschmettertede» oberen
Teil der siebenten Rippe und durchbohrte
die Leber und das Zwerchfell. Längs des
Schußkanals fand ein großer innerer Blut¬
erguß statt. Die Bauchfellentzündung war
im Anfangsstadium . Die Todesursache be¬
stand in der Verletzung der Leber. — Die
„Nowoje Wremja " teilt mit, der Schutzdienst
in Kiew während der Festtage sei nicht dem
Generalgonverneur , sondern dem Polizei¬
chef Kurlew übertragen gewesen, obwohl der
Generalgonverneur um die Uebertragung
angesuch't hatte. Kuljabko und zwei andere
Polizeioffiziere verfügten dann selbständig
die Zulassung B a g r o w s zum Theater,
ohne dem Polizeichef davon Mitteilung zu
erstatten.

Die belgischen Kriegsvorbereitnnge».
Die Gerüchte über einseitige militärische

Vorkehrungen Belgiens stellen sich als un¬
begründet heraus . Es ist richtig, daß die bel¬
gische Heeresverwaltung Anordnungen im

'Fcstungswesen getroffen hat, es handelt sich
aber dabei nur um solche, wie sie in der
Verwaltung der Festungen regelmäßig
wiedcrkchren. Auch ist wegen der Schwäche
der militärischen Cadres in gewissen Fällen
die Zurückbehaltung von Mannschaften un¬
ter der Fahne verfügt worden. Diese Anord¬
nung wurde aber in gleichmäßiger Weise
für alle belgischen Grenzgebiete ins Werk
gesetzt. Als unrichtig wird auch die Behaup¬
tung erklärt , daß die Gesandten Belgiens in
Berlin und Paris ungünstige Nachrichten
Uber die politische Lage an ihre Regierung
gesandt haben sollen.

Die Lage in Spanien.
Die letzten Meldungen ans den spanischen

Provinzen besagen, daß in Barcelona, Bilbao,
Sevilla , Saragossa und Valencia Ruhe
herrscht,  doch dauern die Verhaftungen
überall fort . Der Streik findet in Huelva
Widerstand. Ans mehreren Gemeinden in
den Provinzen Victoria und Valencia wer¬
den Unruhen gemeldet. In einem Teil der
Bevölkerung in Jativa und Carcagente zeigt
sich eine neue revolutionär « Bewe¬
gung.  Oeffentliche Gobäude wurden in
Brand gesteckt und «Schienenwege zerstört. Ir
Madrid wurden 300 Personen verhaftet, dar¬
unter der Vizepräsident des allgemeinen Ar-
beiterverbandes . Der Verkehr ist normal.
Die Fabriken , Geschäftshäuser, Klöster und
öffentlichen Gebäude werden von Truppen be¬
wacht.

Regierungssorgen in Serbien.
Während manche Kreis« behaupten, die ser¬

bische3?ernenn,« werbe getrosten Mutes mit Hilf«
einiger Abtrünnigen aus der jungraditalen Par¬
tei, die zur altraditalen Partei überlaufen wol¬
len, auch weiter regieren und mit der alter
Skupschtina  zu arbeiten versuchen, glaubev
andere Kreis«, der MimsterprästdentMilo-
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wanowitsch werde Mitte Oktober gleich beim'
Zusammentritt der Skupschtina zurücktretcn, 10
daß sofort Neuwahlen  ausgeschrieben werden
mühten. Die serbische Presse erörtert die dy¬
nastische Frage,  wobei eine immer scharfer
ausgeprägte Stellungnahme gegen oder für den
Kronprinzen Alexander oder sür oder gegen den
ehemaligen Kronprinzen Georg hervortritt.

Truftmora!und MoralirusL.
Der Zusammenbruch der republikanischen

Partei in Amerika, der sich bei den letzten
Wahlen zeigte, und roraussiaitUch bei der
Präsideutemvahl durch die Niederlage Tafts
besiegelt werden wird , ist nicht zuletzt cur
Werk der Trusts , die auf das ganze pvll-
rische LcbenAmerikas korrumpierend gewerkt
haben. Um die solange herrschende Partei
ihren Wünschen gefügig zu ^machen, finan¬
zierten die Trusts nicht nur die Wahlen der
Republikaner , sondern sie wußten auch
manche hervorragende Führer der Partei
durch goldene Fäden an sich zu knüpfen, so
verstanden sic cs, sich die Gesetzgebung
dienstbar zu machen. Die überspannte Tarrf-
politil . die das meiste zu der oolitiichen
Wandlung beigetragen hat, war vollständig
auf die Interessen der Trusts zugefchnitten,
und in rücksichtslosester Weise wußten sie
die Macht auszunutzen, die ihnen dadurch in
die « and gegeben war . Der Fleischtrust, der
Siahltrust , der Oeltrust und wie sie alle ycr-
ßen mögen, wetteiferten in wucherischer Aus¬
beutung der Konsumenten. Und wo dre Ge
setzgebung doch einmal wagte, dem Terroris¬
mus der Trusts entgegenzutreten, da fetzte
man sich keck über Gesetze und Recht hinweg.
Am schlimmsten trieb es hier der Rockefel-
lerschc Oeltrust , der ja schließlich auch wegen
seiner fortgesetzten Verstöße gegen das Antl-
trustgcsctz zu einer enormen Geldstrafe ver¬
urteilt wurde, ohne daß dadurch dem Nebel
abgcholsen wurde. Meist aber wagen es die
Gerichte gar nicht, gegen die allmächtigen
Trusts vorziigehcn und die gesetzgebenden
Körperschaften drückten bislang beide Augen
zu, wenn die von ihnen erlassenen Gesetze
mit Füßen getreten wurden.

Aber jetzt ist ein Retter erstanden, der
Amerika ans diesem politischen Sumpf hcr-
auszichcn will. Herr Morgan will der zer¬
rütteten Trnstmoral durch einen Moraltrust
aufhelfen. Er hat sich mit einem Dutzend an¬
derer Millionäre zusammengetan, um den
„Augiasstall politischer Korruption " zu rei¬
nigen. ES wird leider nicht gesagt, ob dem
neuen Trust auch der moralische Rockcfeller
angehört oder der bekannte Milliardär Astor,
der jüngst vergeblich für Geld und gute
Worte nach einem Geistlichen suchte, der seine
Trauung vollzöge, bis er schließlich auf einer
seiner Besitzungen einen aiisranglcrtcn
Baptistcnpredigcr auftricb , der sich dazu ver¬
stand. Ebenso wenig läßt sich aus den bis¬
herigen Mitteilungen ersehen, wie sich der
Moraltrust die Durchführung seiner Auf¬
gabe denkt. Nur soviel erklärte Morgan , daß
cs sich bei der neuen Gründung um keine
geschäftliche Sache handelt : man will also
offenbar die Moral zum Selbstkostenpreis
verschleißen. Vielleicht gibt man sie sogar mit
Verlust ab, um sich dadurch das Monopol zu
sichern. Was man an der Moral aussctzt,
kann man ja schließlich bei den Eisenbahn¬
tarifen , Denn Fleisch, beim Stakst, beim Pe¬
troleum wieder hcrausholen . Die Losung,
mit der der neue Trust ins Feld zieht, muß
daher heißen: Billige Moral , teures Fletsch.
Um sich unliebsame Konkurrenz vom Hälfe
zu schaffen, hat man auch schon 400 Geist¬
liche für den Moraltrust verpflichtet. Die
Sache kann also garnicht schief gehen und
bald wird Amerika derart mit Moral über¬
flutet werden, daß sämtliche Richter und
Polizcibeamte brotlos werden.

Herrn Morgan hat offenbar der Ruhm
Carnegies nicht schlafen lassen, der im vo¬
rigen Jahre den Frieden auf Aktien
gründete . Nachdem sich die Carnegicsche Grün¬
dung bei der Marokkoafsärc so glänzend
bewährt hat, wollte nun auch Morgan für

die menschliche Glückseligkeit etwas tun . und
so folgte dem Frieden auf Aktien die ver¬
trustete Moral.

- J - “ ■

Heues aus aller wett.
Folgen der Dürre . In der Eifel sind

infolge ber Dürre sämtliche Bache vollstän¬
dig ausgetrocknet und der prachtvolle Fo¬
rellenbestand i st vernichtet.  Die
rheinische Provinzial -Verwaltung tristt
Vorkehrungen , um durch ihre eigene: Fo-
rellen-Zuchtanstalt bei Ade na u für Brut¬
ersatz zu sorgen. Auch der Bezug amerika¬
nischer Regenbogen-Forellen ift vorgesehen.

Raub ans dem Postamt. Gestern erschien
auf dem Postamt 60 in Charlottenburg ein
Mjähriger Mann und forderte postlagcrnde
Briefe . Als sich der Beamte umdrehte, griff
der Mann durch das Schalterfenster und
raubte 750 Ji in Papiergeld . Er fluchtete,
wurde aber ergriffen und als der Kocy
B a n z e r festgestellt.

Selbstmord eines Rechtsanwalts . Wegen

Lokales.
Wiesbaden.  21 . September-

Unterschlagung von Depotgeldern in Höhe
von 12 000 Jl  sollte in Wittenberg der
Rechtsanwalt und Notar Otto
Kar ber verhaftet  werden - Als Kor¬
ber die Mitteilung von seiner bevorstehenden
Verhaftung vernahm , ging er in ein Neben¬
zimmer und erschoß sich.

Verseuchtes Fleisch. In dem Dorfe Scu-
relle erkrankten 15 Personen schwer unter
Verqiftungs - Erscheinungen  nach
dem Genuß vom Fleisch eines Rindes , das
an M a u l - u n d K l a u e n s e u che verendet
und trotzdem verkauft worden war . Eine
Person ist bereits g e sto r b e n.

Diebstahl im Museum . Im Unterlinden¬
museum zu Colmar  wurde ein kostbares
Panzerhemd  aus dem 14. Jahrhundert
im Werte von mehreren 1000 Mark gestohlen.
Vom Täter fehlt jede Spur.

Gistmordprozetz. An dem Aufsehen erregen¬
den Gistmordprozeß gegen den Grafen R o-
n i ki e r zu W a r scha u . der beschuldigt war.
aus Habsucht seinen Neffen ermordet zu ha¬
ben, ist gestern das Urteil gefällt worden. Es
lautete auf 15 Jahre Zwangsarbeit.

Er zeigt seine» Tod an ! In Naum¬
burg  a . d. S . erschoß sich ein angesehener
Kaufmann in einer Droschke. . Zuvor hatte er
persönlich in der Expedition des Naumbur-
gcr Kreisblattes seine Todesanzeige auf-
gegeben.

Panik auf hoher See. Der britische Kreuzer
„Hawke"  stieß mit dem neuen Riesendamp¬
fer der White Star -Line „Olimpic ", der
gestern von Southampton nach Newyork ab¬
gegangen war , vor Osborne bei der Insel
Mhight zusammen. „Olympic", der trausend
Menschen an Bord hatte, wurde sta rk be¬
schädigt:  er nahm eine große Menge
Wasser auf, wurde aber durch die wasserdichten
Schotten gerettet . Beide Schisse fuhren in
derselben Richtung. Der Kreuzer streute das
Steuer und die Voröseite des Dampfers und
riß oberhalb und unterhalb der Wasserlnne
ein großes Loch. Der Bug des Kreuzers ist
stark beschädigt. „Olympic" fährt langsam nach
Southampton zurück.

Ein D-Zugräuber verhaftet. Der Berliner
Kriminalpolizei ist es nach langwierigen Beob¬
achtungen und Recherchen endlich gelungen, einen
gefährlichen Bahnhofs- und Zusdieb zu verhaften.
Es handelt sich um den etwa 30jährigen Kellner
Wilhelm Kirmes,  der der Kriminalpolizei seit
langem auch als gewerbsmäßigerLadendieb be¬
kannt ist. Der Verbastete bat bis jetzt zwanzig
von den zur Anzeige gebrachten Diebstählen zu¬
gegeben. In eleganter Kleidung, mit einer
Bahnsteigkarte versehen, begab er sich kurz vor
Abfahrt der D-Züge aus den Bahnsteig und be¬
obachtete dort die zur Abfahrt bereiten Reisenden.
Sobald er bemerkte, daß ein Reisender sein Ge¬
päck im Knpee untergebracht hatte und sich wieder
ans den Bahnsteig zurückbegab, um sich von Be¬
kannten zu verabschieden, bestieg er den D-Zug,
nahm das Gepäck des Reisenden und verließ den
Zug ani anderen Ende.

Prüfung der Polizeihunde.
Der Rennplar , der in diesen Tagen von

Tausenden besucht wurde, die sich au der
Entwickelung der Wiesbadener Pserüe-oien-
nen erfreuten , wird am kommenden ö «®»-
tag und Sonntag abermals der siaauplatz
interessanter sportlicher Ereignisse icin. i >-«.
Prüfung der Polizeihunde wird auf dem für
diesen Zweck besonders geeigneten Terrain
abgehaltcn. Zu dieser Prüfung der Polizei-
nnö Schutzhunde, die der Verein für dcutzchc
Schäferhunde veranstaltet , sind 43 Hunde ge¬
meldet worden. 20 Meldungen konnten nur
angenommen werden, da nur zwei sage jur
die Prüfung vorgesehen sind. Hunde au»
allen Teilen des Reiches werden ihre Lei¬
stungen zeigen. Der bekannte Pollzeihnno
„Frack vom Polizeipräsidium Berlin ' trifft
ebenfalls hier ein, wo er auf die härteste
Konkurenz stoßen wird . Unter anderen be¬
kannten Hunden ist der erst kürzlich durc>i die
Entdeckung eines Mädchcnmordcs und Aui-
findung des Mörders bekannt gewordene
Polizeihund „Zeno von der Eiche" aus - icg-
nttz gemeldet. Von in Wiesbaden stehenden
Hunden beteiligt sich der hier bekannte Po¬
lizeihund „Luchs", Führer Schutzmann Hu,c.
An Geld- und Ehrenpreisen stehen uver
4000 Ji  zur Verfügung . . .

Bei dieser Gelegenheit dürste einiges über
die Gesichtspunkte interessieren, ans denen
heraus die Polizeihunde geprüft und ge¬
wählt werden. Den hauptiächlichsten Wert
legt man auf einen r a ss c r e in c n Hund,
denn der Fixkütcr iMischling, Bastards be¬
leidigt das gesunde Gefühl für Schönheit:
er bietet wenig Bürgschaft für guten , gleich¬
mäßigen, zuverlässigen Charakter , für kör¬
perliche Gesundheit und Dresfurfahigkeit.
Ein rassereiner Hund läßt sich auch zur Zucht
verwenden, kann also die Haltung von Po-
lizeihundeiiM verbilligen helfen.

Für den Polizeidienst eignen sich nur die
ogenannten Mittelrassen . Die Hunde der

großen  Rassen sind nicht beweglich genug,
ihre Haltung ist zu kostspielig und ihr An¬
griff auf den Menschen zu gefährlich, sue
kleinen  Rassen sind ungeeignet , weil sie
zu wenig Kraft besitzen und weil ne durch
ihr bloßes Erscheinen keinen Eindruck auf
gewalttätige Menschen zu machen vermögen.

Von den Mittelhunden eignen sich nach
den jahrelangen Erfahrungen der hervor¬
ragenden Polizeihundführer und -dresseure
und nach den Ergebnissen der Praxis und
der Polizeihunöprüfungen folgende drei
Rassen: Deutsche Schäferhunde,
Airedaleterriers und Dober¬
mannpinscher.  Neuerdings wird auch
der Rottwciler mit Erfolg im Polizeidienst
verwendet. Dieser Sund ist aber noch wenig
verbreitet , ein abschließendes Urteil über
seine Eignung zum Polizeihund ist noch
nicht möglich. ..

Wenn es irgend möglich ist, dann wähle
man beim Einkauf einen Jung Hund,
welcher von Eltern abstammt, die sich alv
Polizcihünöe bereits bewahrt
haben, weil dann die Wahrscheinlich¬
keit vorhanden ist, daß die besonderen Eigen¬
schaften für den Polizeidienst von den El¬
tern auf ihn vererbt sind. Man vermeide es,
einen Hund aus einem großen Zwinger , wo
Massenzucht getrieben wird , zu kaufen, werk
solche Hunde' scheu und in der Regel geistig
minderwertig sind.

Wenn nicht besondere Rücksichten zwin¬
gen. einen Rüden zu wählen , dann gebe
man der Hündin den Vorzug ! Sie ist rn
der Regel anhänglicher, dressursähiger und
leichter zu führen : sie besitzt auch häufig
eine feinere Nase. Es ist unpraktisch, allzu
junge Tiere zu kaufen. Sind sie auch billiger,
so ist doch das Risiko der Aufzucht und die
Unmöglichkeit, ihren Wert für die besonderen
Zvecke zu beurteilen , zu berücksichtigen. Am
vorteilhaftesten ist es. einen 4—7 Monate
alten Hund zu kaufen: in diesem Alter las¬
sen sich die körperliche Entwickelung und

Entwickclirngsmüglichkeit des Tieres nutz
seine geistigen Anlagen schon ziemlich sicher
beurteilen . '

Wichtig ist cs. bei einer lolchcn Polizei-
hundprüfiing , die Fehler zu entdecken,
die den Gebrauchswert  des Hundes far
den Polizeidienst hcrabznsetzeil geeignet juu.
Bei einem Airedaleterrier  achte m,.:i
daraus , daß das Tier von scharfen, große.?

' i-

Eltern abstammt, weil in dieser Rast.
milien Vorkommen, die nicht scharf fino
auch nicht scharf zu machen sind. Man
den glatthaarigen Airedaleterrier dem . ,
haarigen vor. Man wähle nie einen .
b e r m a n n p i.n schc r , der aus -i: er
scnzwingcrzucht stammt, weil diese Tiere uri
scheu sind. Die feine Behaarung ocs Dover-
manns hat sich in der Polizeitinndprax .s
noch nie als nachteilig erwiesen, im Gegen¬
teil haben sich sehr fein behaarte Dobermän¬
ner in Gegenden mir besonders rauhem
Klima hervorragend ividcrstanüöiährg ge¬
zeigt. Der deutsche  S ch üfr  r h u u ü soll
gut geschlossenen Vau und dichtes, narre:-,
nicht wolliges weiches Haar haben. Deutsche
Schäferhunde mit weichem, offenem Hm-r
eignen sich nicht zum Polizeidienst , weil ;
Behaarung bei nassem Wetter die Feuchüz-
leit gierig ausnimmt und lauge feßhült.
die Widerstandsfähigkeit solcher Tiere vedcu-
tenü vermindert . .

Will mau Mc Gebrauchs,ahrgtert des -vun-
dcs nach seiner Körperform beurteilen , dann
prüfe man zunächst seine äußere Erschci-
scheinuug unter folgenden Gmchtspunktcv:
Die Größe des Hundes  muß seiner
Rasse entsprechend sein: der übertrieben
große Hund ist meist unbeholfen, plump uno
wenig leistungsfähig. Der auffallend kleine
Hund ist meist zurückgeblieben und , daher
zart und empfindlich. Ter mittelgroße , gm
entwickelte Sund ift fast immer der lei¬
stungsfähigere. Fettleibigkeit und langer
Rumpf sind Fehler . — Den Kops  prüfe be¬
sonders aufmerksam! Kleiner Schaoel stmet
kleines Hirn au, und Hunde mit Verhältnis-
Mäßig kleinem Hirn sind selten kluge Hunde.
__ Dle Z äh u e müssen stark, unverletzt und
— besonders bei jüngeren Tieren — schnee¬
weiß fein. Der Unterkiefer darf weder uor-
stchcn noch so viel hinter dem Oberkiefer
zurückbleibcn, daß sich zwischen den Schneibe-
zähnen des Ober- und Unterkiefers eme
Lücke zeigt. Die Schneidczähne sollen ent¬
weder aufeinander passen oder die des Un¬
terkiefers sich an der Rückseite des Oberkie¬
fers reiben. Zu langer Fang ist zu verwer¬
fen, Hunde mit kurzem Fang können bester
zubeißen. Der ' Hals  sei nicht zu kurz und
nicht zu lang :' langer Hals läßt aus Schnel¬
ligkeit des Sundes schließen, erschwert die¬
sem aber das Tragen schwerer Gegenstand!
im Fange . Ein voller, mittellanger Hall-,
dessen Nackenmnskeln sich gut abheben ist
die brauchbarste Form für den Polizeihund.
Der Widerrist  muß lang , hoch und mus¬
kulös sein, damit der Hund hohen Anfor¬
derungen an seine Schnelligkeit genügen
kann. 'Der Rücken  muß kurz sein: ein lan¬
ger Rücken erschwert dem Hunde das Sprin¬
gen Auch Senk- und Karpfenrücken drucken
die Leistungsfähigkeit des Hundes . Du
Kruppe  idas Kreuzs sdll lang , breit und
voll sein. Je länger die Kruppe, desto langer
die sie bedeckenden Muskeln : je breiter die
Kruppe, desto stärker die Muskeln . Abschuß
siqe Kruppen sind ungünstig , können aber
unter Umständen ausgeglichen werden. Die
Brust  soll breit , tief und lang sein, damit
sie für starke Lungen Platz und Spielraum
bietet. Die Entwickelung der Brust richtet sich
sehr nach dem Alter des Hundes : bei, Hün¬
dinnen kommt die Brusttlefe gewöhnlich erst
nach dem ersten Wurf . Die Borderlaufe
sollen senkrecht auf dem Boden stehen. Du
Schulter  muß gut schräg gestellt und mit
langen, starken Muskeln bedeckt fern. Lockere
steile Schultern sind fehlerhaft . Möglichst soll
der Schulterwinkel einen rechten Wmket
bilden Die Pfoten  sollen kurz und gut
geschlossen sein: sonst wird der Hund zu leich-
unbrauchbar. Zwischen gespreizten Zh
setzen sich im Sommer Nasse »nd Schmutz
fest und rufen Entzündungen hervor^ ' »

l 'lieater unr! lllukik.
Königliches Theater . In der gestrigen

Aufführung der Walküre bewahrheitete sich
der Ausspruch: „Gäste kamen . . . -" Ur¬
sprünglich waren laut Theaterzettel deren
drei vorgesehen, später kamen noch zwei
ivcitcre hinzu, sodaß uns im ganzen fünf
fremde Herrschaften beglückten. Die beiden
Damen , die sozusagen in der letzten Minute
für die plötzlich erkrankte Frau . Lesfler-
Bnrclard und Frl . Fricdfcldt hilfsbereit ein-
sprangcn, sind hier bekannt und immer gerne
gehört: Frau Kammersängerin Dönges
vom Frankfurter Opernhaus als Brünhilde
und Frau G ei tze - W i n kc l als „Hclm-
wigc". Auch Frl . Frieda Mareck  ans Ber¬
lin erhob die Partie der „Waltrante " zu an-
gemeffcner Vedentrnig. Am meisten inter¬
essierte von den Gästen Herr Vogelstrom
vom Großhcrzoqlichcn Hof- und National-
thcater. Sein Name wurde für die breite
Öffentlichkeit vor zwei Jahren von Bay¬
reuth auf den Schild gehoben, als er dort
den Parsifal mit großem Erfolge sang. In¬
zwischen ist die herrliche Stimme noch hel¬
denhafter geworden, ohne von ihrem Schmelz
und Wohllaut, ohne von ihrer Jugendfrilche
einzubüßen : Spiel . Auffassung und Textbc-
handlung lassen die Bayrenther Schule auch
für die 'Partie des „Scegmnnd" als grund¬
legend erkennen. Man merkt sofort, in^ der
Darbietung liegt Stil , echter Wagner -stil,
wie wir dies in hervorragendem Maße von
unseren einheimischen Kräften in den iu-
gcndlich-dramatischcn Partiecn von Frau
Müllcr - Wcist  gewohnt sind, die gestern
als Sicglinde wieder das Prädikat hervor¬
ragend vollauf verdiente. Auch Frau
S chr ö de r - K a m i n s ky bot als Frccka
eine gesanglich noble, in der Auffassung
großzügige Leistung.

Bleibt von den Gästen nur noch Herr
Kammersänger Franz Kronen  vom Kgl.
Hoftheater in Hannover . Wenn als Gastspiel

nicht ausgerechnet der Wotan .hLite in Be¬
tracht kommen müssen, könnte man in prei¬
sendem Sinne sagen, der Letzte ist nicht der
Schlechteste. Der erste Teil der Partie liegt
für diesen hohen Bariton entschieden zu
tief, dadurch verlieren die Szenen mit
Brünhilde an Farbe und Interesse . Auch die
Schlußszene mit Frrcka bedarf erhöhten dra¬
matischen Ausdrucks und größerer Wärme.
Aber der Gcsamtcindriick war ein durchaus
günstiger. Eine glänzende Leistung bot Herr
S cbw c a l e r als Hunding.

Das Publikum ' gab seine volle Zufrie¬
denheit mit der gestrigen gastwcisc besetzten
Walkürenaufführung durch lebhaften Beifall
kUNd. „ T TT, -Dr. L. Urlaub

BolkSthcater. Den Reigen der zahlreichen,
im Winterspiclplan neu aufgenommenen
Stücke eröffnctc gestern abend der Dreiakter
„E l t e r n l o s" von Max K o ch. Die Auf-
sührnng ließ deutlich erkennen, welcher Zweck
damit verfolgt werden sollte. Nicht nach glän¬
zenden Einzeldarstellnngen strebte man, viel¬
mehr sollte dem Publikum eine aus dem Le¬
ben gegriffene CSarakterszene in einem i"" --
monischen Gesamtspicl vor Augen geführt
werden. Diese Absicht wurde mit dem Drei¬
akter vortrefflich gelöst. '

„Elternlo  s", als Kind einer verstoße¬
nen Baronin , findet „Ann-i" liebevolle Auf¬
nahme im Hanse ihrer Tante , -der Frau des
armen Arbeiters Andrik. Dort lernt sie der
junge Baron v. Wölfing-Neukirch kennen
und lieben. Patzia . ein reicher Hausbesitzer
und zugleich Gläubiger des Arbeiters , hält
gleichfalls um Anni 's Hand an, wird aber ab¬
gewiesen. Recht gelegen, um sich dafür zu
rächen, kommt ihm der finanzielle Ruin des
alten Barons , dem er zu einer reichen Heirat
seines Sohnes verhelfen will. Alle seine
Jntriguen werden aber zu Nichte Die „El¬
ternlose" cntpnvpt sich als rechtmäßige Be-
sitzerin des d-m Baron z»gefallenen Erbes,

der nunmehr zu der vorher verweigerten Ver¬
bindung seine Einwilligung gibt. ^

Das Gesamtspiel war als ein durchauv
glückliches anzusprechen. Max L u d w i g ver¬
stand es in vortrefflicher Weise, seinen „An¬
drik" zur Darstellung zu bringen , wahrend
Herr Bloß  als „Mann vom verfehlten Be¬
ruf " zur Aufheiterung des manchmal senti¬
mental gestimmten Publikums wesentlich bei¬
trug . Fräulein Jacvbi  fand sich sehr ge¬
schickt in ihre Rolle als „Elternlose ", wie sie
auch in Herrn B a u e r einen geeigneten Part¬
ner fand. Die Herren Sandor  als alter
Baron , Willmann (Patzigj und Voigt
iMuckelj, sowie die Damen T ü l d t e jChar-
lottej und H a m m lLiesbettj gefielen gleich¬
falls bestens und halsen in anerkennenswer¬
ter Weise zum Erfolg.

Daß die Darbietungen beifällig ausgenom¬
men wurden , davon zeugte der lebhafte^Ap¬
plaus des Publikums , das sich in recht statt¬
licher Zahl zur ersten Aufführung eingc-
wndcu hatte . A< Günther.

Zweites Nikisch-Konzert im Kurhaus . Der
zweite Rikisch - Abend  war dankbarer
Pietät und hilfsbereiter Wohltätigkeit ge¬
widmet. Ein Beethoven - Ahnend  zum
Besten der Hilfs -, Pensions - und Sterbekaffe
des städtischen Kurorchesters. Mit Nikisch
einten sich so drei Faktoren , die jeglicher an
sich genug Anziehungskraft besaßen, um den
großen Saal des Kurhauses bis zum letzten
Platze zu füllen. Er war gestern überfüllt
und viele, die gerne dem mit Recht belieb¬
ten Knrorchcstcr ihre Sympathien bezeugen
wollten, mußten dazu einen anderen Modus
finden, als die Teilnahme am Nikisch-
Beethoven - Abend.  Daß die Anhäng¬
lichkeit an das Orchester und anerkennende
Dankbarkeit diesen Ausweg fanden, wird >a
dem pekuniären Erfolge des Konzertes zu¬
gute kommen, aber dennoch wird das Be-
dauern üleiben. üa?r man einem „großen

Konzert, einem musikalischen Ereignis n ch
beiwohnen konnte. Dicienigen aber, de«-«
Nikisch gestern abend so manche umslkamchev
Schönheiten offenbarte, werden in freudig»
Erinnerung dieses Beethoven-Abends
Kurhause gedenken. h sDer erste Teil des Konzertes, das "i
glänzender Weise durch die „Egmont-Luver
ture" eingeleitet wurde, brachte als
punkt die „Dritte  L e om o r e n -L «r ».
ture ", von der Robert Schumann schreivl.

„Dank Euch, Wiener von 1805,
die erste Leonoren-Ouverture nicht
sprach, bis Beethoven in göttlichem-6"
grimme eine nach der anderen h
wühlte. Ist er mir ie gewaltig erschien- <
so an jenem Abend (ber Aufführung s"«
lieber 4 Ouvertüren durch das Lew,'»
Orchester 1840s, wo mir rhn bester aw i
in seiner Werkstatt — bildend, verwerfe^abändcrnd — immer glühend und
bei seiner Arbeit belauschen konnten,
riesigsten zeigte er sich wohl benn S" e
Anlauf . Die erste Ouvertüre wollt; « «
gefallen: halt , dachte er, bei der zwe
soll Euch das Denken vergehen - u«° ' ^ ß
sich von Neuem an die Arbeit, uno
das erschütternde Drama an st« vor» ^
gehen, und sang die großen Leiden ^
die große Freude seiner Geliebten ^
einmal : sie ist dämonisch, diese t™e\r' e gc-ner aber ist die dritte . Denn auch 1-n
nügte ihm nicht, da er sie wieder,vei ^,
legte und nur einzelne Stucke vtvm ^
ans denen er beruhigter schon und
lcrischer jene dritte formte." ^
Diese künstlerischen Schönheiten .

„Dritten " zeigte Nikisch  gestcrii ab > £;CI
blendender, überwältigender Wene-
Kampf in dem gigantischen TorMi
von der Finsternis des Kerkers brs » jIt
Jauchzen dem Lichte entgegen, ,»<r
wunderbaren Schattierungen , rn flo
gem Schwung und in der nuancev: tet
fortrcißendcn Steigerung mit ote . ,UJt
Wucht und docki auch io inniacr Barm-
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Winter dringen zwischen sie Eis und Schnee
und behindern den Hund . Die Hinter
Hand  zeige sich kräftig und gut entwickelt
Lange Ober - und Unterschenkel mit wenig
stumpfwinkligen Gelenken und starke , lange
Muskeln erhöhen die Ausdauer und Schnei
ligkcit des Hundes . „Kuhhessigkeit " macht den
Hund schwerfällig . Das Haar  des Polizei
Hundes muß unbedingt dicht und derb sein
damit cs den Hund gegen Witterungsein
slüffe genügend schuht. Viel Unterhaar ist
erwünscht.

Die Beurteilung der Sinne  des
Hundes , seiner geistigen Anlagen ist schwer
aber wichtig und notwendig, - denn der
schönste Hund ist für den Polizeidienst wert
los , wenn seine geistigen Fähigkeiten gering
sind. Eines seiner gewöhnlichsten Verstän
digungsmittel ist die Zeichen- und Gebär
densprache. Durch Wedeln mit der Rute
Scharren mit den Vorderläufen , Empor
springen und Freudensprünge , Beriechen
mit der Nasenspitze usw. offenbart der Hund
seine Gedanken . Trauer und Freude , Haß
und Mitgefühl , Bosheit und Gutmütigkeit,
Uebcrmut und Ernst sprechen sich in dem
Blicke, den Bewegungen usw . des Hundes
aus und bewirken dauernde , charakteristische
Gesichtszüge. Das ungeduldige Winseln un¬
terscheidet sich sehr deutlich von dem schmerz¬
haften oder freudigen Heulen , das zornige
Knurren vom Knurren beim Spielen , das
freudige Bellen vom wütenden Kläffen usw
Je intelligenter das Tier , desto größer die
Modulation der Stimme . Je lebhafter das
Temperament des Hundes ist, desto größer
ist die Aussicht für die Dressur , aus ihm
einmal einen brauchbaren Polizeihund zu
machen. Feurige , lebhafte Augen , rasche Be¬
wegungen , Aufmerksamkeit lassen auf leb
Haftes Temperament , auf Schneid und Lei
öcnschaft schließen. Hunde , die stets die Au¬
gen auf ihren Herrn gerichtet haben , jede
seiner Bewegungen verfolgen , sind meist
scharf, mißtrauisch , zum Angriff bereit . Ist
der Blick des Hundes gleichgültig , unsicher,
verschwommen, dann ist dieser dumm und
träge , für den Polizeidienst mithin untaug
lich. Das Temperament kann man zügeln,
man kann es aber keinem Hunde einimpfen.
Der Polizeihund mutz scharf sein : weiche,
feige Hunde , die scheu zurückweichen , schnell
ausreißen , werden nie brauchbare Polizei
Hunde. #

Der ßerblt beginnt. . . . k
Die dritte Jahreszeit 1911 beginnt . Der

heißeste Sommer , den Deutschland seit vie¬
len Jahren gehabt hat , ist an seinem Ende
angelangt . Am kommenden Sonntag , den
24. September , um 6 Uhr früh , erreicht die
Lonne mit ihrem . Mittelpunkt wieder den
Acquator : sie tritt gleichzeitig in das Zeichen
der Wage : der H e r b st beginnt.  In
diesem Jahre der Sonnenglut deckt sich der
astronomische Anfang der herbstlichen Jah¬
reszeit ziemlich genau mit der Gestaltung
der Witterung : während sonst gewöhnlich
der Septemberbeginn den meteorologischen
Wendepunkt öarstellt , dauerte diesmal , ent¬
sprechend dem Gesamtcharakter des Som¬
mers, das warme , mehrfach sogar noch unge¬
mein heiße Wetter bis tief in den Herbst¬
monat hinein , und erst die letzten Tage lie¬
ßen erkennen , daß die Zeit der Wärme und
des Sonnenscheins nunmehr vorbei ist, mö¬
gen sich immerhin auch noch einige milde
und freundliche Tage einstellen.

Trotz alledem muß man sagen : es
herbstet früh in diesem Jahr . Die Sonnen¬
glut des Sommers hat schneller als
sonst den Saft der Bäume ausgedörrt . Welk
und hart hängen die Kastanienblätter an den
Zweigen und zeichnen braune Schatten in
die dunkelgrünen Kronen hinein . Die meisten
Alleen der Gartenstadt Wiesbaden  trauern
schon. Noch steht zwar der blaue Sommerhim¬
mel über ihnen , noch huschen wärmende Son-
ncnreflexe über ihre steribende Schönheit und
zaubern Kraft hervor , wo schon Ermatten ist.
doch leise trägt der spielende Wind das fal¬
lende Laub vor sich her , ballt es zu kleinen
Hausen zusammen und führt es in munterer
Erobcrerlaunc in . knisterndem Geräusch wie¬
der auseinander . Die Buchen im Taunus-
wald sehen zwar noch sommerlich aus , und die
Akazien am Ring'  stehen noch in voller
mische, aber wer näher Hinsicht, entdeckt auch
an ihnen schon das Siegeszeichen des
Herbstes.

Er hat aber noch andere Attribute , der
Herbst , als diese welkenden Blätter , nämlich
leuchtende , die stärker und machtvoller als alle
Sommerpracht die Kraft des Daseins künden
und nm deren lebendpochende Fülle keine
Wehmutsschleier hängen . In starrem Goldes¬
glanz . recken sich die Sonnenblumen zum
Lichte auf und gleißen in flimmernder Helle.
Brennrot schimmern die Astern , und selbst¬
bewußt heben sich die langschaftigen Dahlien
aus dem verwirrenden Farbenreichtum der
Georginen hervor.

Klingt es nicht wie die Töne eines Storm-
schen Liedes aus diesen letzten Sommergrü¬
ßen , die wie flammende Abschiedszcichen auf
der Schwelle des Herbstes aufgerichtet sind?

„Noch einmal fällt in meinen Schoß die
rote Rose Leidenschaft . -

Noch einmal weht um meine Stirn ein
juniheißer Sommcrtag ."

Noch einmal ! Wie ein tiefer Schmerz zit¬
tert es in diesem Wort . Wie ein zaghaftes
Bangen . Aber noch steht ja die Welt im
Prangen , und wie in den Gärten und An¬
lagen die Astern , Georginen , Dahlien und
Sonnenblumen , umhaucht vom süßen Duft
des tiefblauen Heliotrops , ihre satte , sprü¬
hende Glut ausströmen , dehnt sich vor den
Toren der Stadt an den Taunushängen in
unabsehbarer Weite die blühende Heide.

Wer denkt an Abschieönehmen von Sommer¬
tagen , wenn man über diese rosige Herrlich
keit hinblickt , die nicht vom Vergehen , die nur
vom Werden spricht, und um deren stille Lieb
lichkcit ernste Kiefern und weißstümmige Bir¬
ken ihren schirmenden Gürtel legen . Hier
wirbeln keine raschelnden Blätter umher.

tille und Weite um diese rotglühende Pracht
und doch wehen auch hier Herbstesmahnungen.
Langsam und feierlich , von leisem Lufthanch
getragen , fliegt ein silberglänzender , weißer
Faden üabin . Bald spielt das Sonnenlicht
um seine Zierlichkeit und läßt sein strahlendes
Weiß aufglitzern wie vielfarbige Ovale , bald
hängt er sich flatternd an einen Ast und
bauscht sich zu duftfeinem Schleierhauch auf,
dann wieder bettet er sich in das Dunkel einer
Tanne und schimmert aus seinem Grün her¬
aus , wie Edelsteine auf schwarzem Grunde
funkeln . Am wunderbarsten aber ist's , wenn
die Morgensonnenstrahlen sich in den Tau¬
tropfen spiegeln , die die Nacht über die Faden¬
gewirre ausgegossen hat . Kein Märchen kann
reichere Schätze zaubern , keine Phantasie ver¬
mag stärkeren Glanz zu ersinnen , als aus
diesen fliegenden Herbstboten aufflimmert.

Das Herz , das eben noch aufgejauchzt hat,
als cs die Schönheit der blühenden Erde ge¬
grüßt hat , wird stille, da diese leuchtenden
Herbstfäden über den Weg huschen. Werden
und Vergehen nebeneinander . An die Zei¬
chen sich erfüllender Kraft ranken sich die
Merkmale des Erlöschens . Ueber die Seele,
die in der Natur das Abbild alles Lebens er¬
blickt, schleichen sich keine bangen Schauer,
wenn es herbstelt . Sie weiß ja , daß alles,
was beute nach langsamem Reifen in Som-
mergluten mählich vergeht , zu neuer Kraft
und Schönheit aufersteht , wenn die Winter-
ruhc dem Frühling weicht.

Ausdruck. Nikisch ließ Richard Wäg¬
ers  Wort : „Dies Werk ist nicht mehr einevuverture, sondern ein gewaltiges Drama
fel&ft" vor dem Auditorium zur Wahrheit
werden, und darin lag seine musikalische
-r.at und der Erfolg des Orchesters, das sich
w trefflicher Führung und solch feinsinnigen
'Mentionen des Führers freudig hingab, so

beiden die brausenden Beifallsstürme
>n gleichem Matze galten.

Den zweiten Teil des Abends füllte
l'^ .kthovens Neunte Symphonie ", deren
Milche Wiedergabe durch das Kurorchester
D" gewürdigt wurde. Im Chor vereinig-
b»s,<m - 6er  Wiesbadener Cäcilien -Verein
sS? Mitglieder des hiesigen Männergesang-
Leins . deren Schulung den Erfolg und
ff 11 Geüutz garantierten . Auch in der
Ĥ wahl der Solisten hatte eine glückliche
ll!i„ llewaltet : die einzelnen Partien warenfolgt besetzt: Sopran : Frau Anna

El*- mpfer  t, Kgl. Württemb . Kammcr-
~ ~ n U — Frl . Elly‘••Acrtn, Frankfurt a. M.. — Alt

zn̂ low , Konzertsängerin, Frankfurt a.
- Tenor : Herr Ejnar Forchham-

sL.;l Kammersänger, Frankfurt a. M., —
Herr Alfred Stephani,  Groß-k,7 " ' 4?err Alfred Stephan,,  Groß-

sijiH*' * Hofopernsängern , Darmstadt . Die
istŝ ' ^^ nden sind hier bestens bekannt : es

M wen di ge Genugtuung , feststellen zu öür-[tjl , • ‘>v- VJ/VHMHU4 n in,,
-*]c "uch gestern abend mit hoher

Ie§ zur vollendeten Wiedergabe
b.okcs beitrugen . Die Beifallsstürm.

utifi K, tnme r wieder von neuem ein , immcr
dkr.-.̂ '0ler wieder wurde Nikisch  gerufen,

t mit Solisten , Chor  und O r che -
in den enthusiastischen Beifall teilte.

C. A. Autor,

I

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrosssn: Dr . med. v. A r r o n e t - Petersburg
(Pension Fortuna ) — Baronin v. B i st r a m -
Charlottenbnrg (Sanatorium Dr . Schütz) —
Brocse v. Groenon - Haag (Nassauer Hof)
— von Bunge-  Petersburg (Residenz-Hotel)
— Oberleutnant Frhr.  v . D a n kel m a n -
St . Aoold (Prinz Nikolas) — Admiral Erzell.
v. D i e d r i chse n - Gr .-Lichterfelde (Alleesaal) —
v. Frida  g h - Brüssel (Hotel Berg ) — Fär¬
bereibesitzer de Haas - Elberfeld (Westfälischer
Hof) — von Sa s selb erg-  Dresden (Prinz
Nicolas ) — Staatssekretär Exzellenz Kraetke
Berlin (Palast -Hotel) — Edeldame von Li.

a tcke f f - Petersburg (Sanatorium Dr . Schütz)
- Bergwerkbesitzer v. Mareeo - Halle  Reichs-

vost) — General von der Marwitz -Stettin
(Englischer Hof) — v. Bestes - Haag (Hotel
Rose) — v. Petersen - Stockholm (Kaiserhof)

Staatsminister Exzellenz Dr . v. Psaff-
München (Viktoria-Hotel) — v. Pogrell-
Potsdam (Wilb.-Heilanstalt ) — Leutnant z. S.

P r i t t w i tz- Kiel (Wilhelms-Heilanstalt ) —
Baronin v. P u s z« t - Zolkicw (Hospiz zum
hl. Geist) — Rittergutsbesitzer von Richter-
Freienwalde , (Taunushotel ) — van Roggen-
Svrimont (Nassauer Hof) — k. k. Kammerherr
u. Major Baron von S ee b o t t e n d o r f v. d.
Rose -Wien (Marktplatz 3) — Fabrikant ©mit
v. Sprang-  Tillburv (Einhorn ) — Baronin
v. Stetnberg - Rio  Grande (Pension Norma)
— Rittmeister von Ste v h a n i tz- München
(Hansa-Hotel) — Jo st Christian Fürst zu
Stolberg - Rotzla - Roßla (Rose ) — Ober¬
leutnant v. Sz e nski  r a l l v - Wien (Rose) —
von Tricht - Lonneken (Prinz Nicolas ) —
de Bries - Abemaos (Neichsvost) — General
de Waal - Haag (Bremers Hotel Regina ) —
Landrat von Wagenk>  o i f - Gifhorn (Ouisi-
sana) — v. W r i e l e cki - Calgany (Reichsvost)

Der Vater Bagrows verhaftet . Wie schon
mitgeteilt , traten die Eltern des Mörders Ba-
grow, die hier zur Kur weilten, am Montag von
hier aus die Rückreise nach Rußland an. Der
Vater Bagrows wurde bei seiner Rückkehr an der
Grenze verhaftet.

Bestandenes Examen. Gelegentlich der Abi-
turientenprüsung am Gymnasium zu Weilburg
unter dem Vorsitz des Provinzialschulrates Dr
Kantzow bestand u. a . Leopold B o hm aus
Wiesbaden  das Examen.

Letzter Tag des Herbstmeetings. Bedeu¬
tenden Entscheidungen auf der Flachen ist
wiederum der Schlußtag des Serbstmeetings
wie schon im vergangenen Herbst nnd in die¬
sem Sommer Vorbehalten. In dem allgemei¬
nen Ausbau des Programms wird , wie der
„D. Sport " schreibt, der Pflege des legitimen
Sports eine noch höhere Bedeutung als dem
Hinöernisteil zugemeffen, und dies mit vol¬
lem Recht auf einer Rennstätte, die in groß¬
zügigem, modernem Rahmen für wichtige
Prüfungen des Vollbluts von vornherein
entworfen nnd öiirchgcführt wurde und an-
gelchnt an das fashionable Weltbad mit in
die erste Reihe des Großbetriebes zu treten
berufen ist. Ein sebr reichhaltiges Pro¬

gramm , noch höher dotiert als früher , bieten
heute die leitenden Männer mit dem Rhein
landpreis von 20 000 A,  dem Herbst -Handi
cap von 18 000 A  und drei umrahmend
Konkurrenzen von je 6000 A  Wert den
Flach -Rennställcn . Die Erwartungen au'
einen durchschlagenden Erfolg wurden nicht
getäuscht , die beiden Hauptpunkte sind stark
und auch qualitativ gut besetzt, der Rhein
lanü -Preis kommt seiner Bestimmung, - mit
älteren Fliegern die Zweijährigen auf ihre
Klaste zu prüfen , vollkommen nach.

Pfcrde -Sondcrzüge zur Rennbahn . In welchem
Umfange die Wiesbadener Rennbahn in den
Sportkreisen .an Bedeutung gewinnt, möge ans
der Tatsache entnommen werden, daß außer dem
am Samstag , den 16. ö. Mts . angekommencn
Rennpferde -Sowdersuge des Unionklubs in Ber
lin : Hoppegarten—Erbe«beim (Wiesbaden), wel
Her in sieben Wagen 17 Rennpferde enthielt,
beute noch ein zweiter von vornherein »nicht vor
gesehener Son .derzug Hoppegarten—Erbende im
(Wiesbaden ) in acht Wagen 16 Rennpferde der
Rennbahn zuführte. Beide Züge enthielten auch
mehrere der in Hoppegarten stationierten , für
den Transport von Rennpferden eigens ein
gerichteten Spezialwagen ,ber sogenannten Stal-
lnugswagen . — Nach der Zahl der Nennungen
für die heutigen Rennen, der hohen Güte der zu
geführten Rennpferde, dem bisherigen Erfolge
der Rennbahn und dem ausgezeichneten Wetter
ist für den Schlußtag unserer Herbstrestnen ein
gang besonders spannender Verlaus als Abschluß
der diesjährigen Wettrennen zu erwarten.

Boren für die Rennpferde. Im Verlaufe des
Sommers sind 5 Stallungen auf der Rennbahn
neu gebaut worden : zwei davon liegen an dem
zur Rennbahn führenden Hochheimer Weg. Die
größere Stallung , nahe der Rennbahn südlich des
genannten Weges gelegen, enthält 40 Boxen
mit anschließendem Wohnhaus. Die Anlage ge¬
hört dem Gastwirt Stemmler . Die andere
Stallung , weiter noch dem Orte bin nördlich der
Hochbeimerstraße gelegen, enthält 26 Pferde¬
stände. Sie ist eben vollendet worden und ge¬
hört dem Architekten Heuer-Wiesbaden, der schon
im vergangenen Jahre im Dorf ein ähnliches,
kleineres Etablissement erbaute , was zurzeit an
einen in Erdenheim ansässigen Trainer vermietet
ist. Als dritte große Stallung für Rennpferde
ist diejenige zu erwähnen, welche mit dem Gast¬
haus „Nassauer Hof" an der jetzigen Frank-
furterstraße , verbunden ist. Sie bat 21 Pferde
stände. Nicht weit davon, auch in der Fr -ank-
furterstraße gelegen, ist ein« Stallung mit
16 Pferdeständen zu erwähnen . Sie ist Eigen¬
tum des Bauunternehmers Heuß in Erbenheim,
welcher dabei «in größeres Miethaus errichtet
bat . Die auf der Rennbabn selbst gelegene, dem
Rennklud gehörig« Stallung enthält 16 Pferbe-
stände. Stallungen für wenige Rennpferde bis
zu 6 Stück und Einzelstallungen sind in Erben¬
beim inzwischen auch in reichlicher Zahl ent¬
standen und zwar in den verschiedenen Straßen
des Ortes . — In größeren und mittelgroßen
Stallungen außer den oben angeführten können
in Erbenbeim rund 140 Rennvferhe unter,gebracht
werben. Nächst dieser Zahl können in den vielen
kleineren Stallungen in einer .den -Bedürfnissen
entsprechenden guten Weise noch 150 Rennpferde
stehen, so daß zurzeit in Erbenbeim in Privat,
stallungen rund 300 Rennpferde Unterkunft

finden können. Auch der bestimmt zu erwarten¬
den lebhaften Weiterentw-ickelung wird durch
Unternehmer Rechnung getragen werden. Zum
Herbstinecting sind alle Ställe besetzt. Wiesbaden
hält mit Zahl der , Rennpferde den deutschen
Rekord : kein anderer Rennplatz hat in 1911 so
zahlreiche Pferde wie die Wiesbadener Rennbabn.

Erwischte Buchmacher. Im Vorjahre hatte
ein bekannter Buchmacher namens A n n

elbstmord  verübt . In seinem Nachlaß
fanden sich Wettzettel , welche einen Mann
Emil I . ans Meiningen kompromittierten
und welche zu einer Ankl-ageerhebung wider
diesen , sowie den Artur L. aus Frankfurt we¬
gen Buchmacherei  führten . Seit Mitte
Oktober v. Js - haben nach einer vom Gericht
getroffenen Feststellung die Leute sich mit der
Vermittelung von Wetten  bei
Pferderennen befaßt . L. hatte Wetten ge¬
sammelt und etwa 2000 A  Weltgelder nach
Holland gesandt . .I . unterhielt Verbindung
mit A n n. Er will lediglich auf Bitten von
Bekannten , nicht aber gewerbsmäßige Wetten
vermittelt haben , die Entschädigung habe nicht,
in Bargeld , svndern im Bezahlen von Trin¬
ken und Essen für ihn , sowie in der Abgabe
von Zigarren bestanden . — Die Strafkammer
verurteilte L. zu 800 Mark.  I . zu 8 00
M a r k Geldstrafe.

Aus der Satt entlasten. Die beiden Wies¬
badener  Kauileute , die wegen gewerbs¬
mäßigen Weitens  am Totalisator während
der letzten internationalen Rennen in Baden-
Baden verhaftet wurden, sind auf die von ihrem
Recktsbestand eingereichle Beschwerde aus hiesigen
Untersuchungsgefängnis entlasten, worden. Die
Haftentlassung ist jedoch lediglich ans tatsächlichen
Gründen erfolgt .. In rechtlicher Beziehung hatte
sich auch das Landgericht Karlsruhe der Ab¬
fassung der hiesigen Staatsanwaltschaft ange¬
schlossen, die dahin geht, daß durch gewerbsmä¬
ßiges Wetten am Totalisator ein Vergehen gegen
8 284 des Reichsstrafgesetzbuches begangen wird.
Das Strafverfahren wird also seinen Fortgang
nehmen.

Kaufmanns -Erholungsheime . Für die
Teilnehmer der Grundsteinlegung des ersten
Heimes der Deutschen Gesellschaft für Kauf¬
manns -Erholungsheime in Bad Salzhausen'
(Ob-erh-essen), die am Sonntag , den 24. Sep¬
tember , vormittags 11 Uhr , stattfindet , steht
um 9.40 Uhr ein Extrazug in Friedbcrg
(Oberhessen ) bereit . Abfahrtvon Wies¬
baden  7 .30 Uhr über Frankfurt a. M-
Wie aus den bereits eingegangenen überaus
zahlreichen Anmeldungen hervorgeht , wird
die Beteiligung an der Feier eine sehr große
sein.

Gegen die Fleischtcuerung. Die Frankfurter
Stadtverordnetenversammlung stimmte einer vom
Magistrat vorgelegten Eingabe an den Landwirt-
schaftsminister zu, worin dieser um Oeffnung der
Grenzen für die Bieheinsuhr , Aufhebung der
Lebensmittelzölle, Verbilligung .des Viehversandes
auf den deutschen Eisenbahnen und Reform des
Systems der Getreideeinfnbrscheine ersucht wird.
— Diesem Vorgehen sollte sich auch das Wies¬
badener Staötparlament  anschließM.

Gefährliche Spielerei . Gestern abend gegen
7/s Uhr, um welche Zeit der Verkehr in der
Kirchgasse besonders lebhaft zu sein pflegt, fiel
auf dem Mauritiusplatz ein Schuß. Die Ursache
des Schusses ivar unbekannt. Nur ein Rauch-
wölkchen hatte man aus dem Gebüsch der auf
dem Mauritiusvlatz befindlichen gärtnerischen
Anlagen aufsteigen sehen. Einige Schutzleute
suchten das Strauchwerk dort nach dem Täter
ab, jedoch ohne Erfolg . Durch den Schuß war
glücklicherweise niemand verletzt worden. Der
Vorfall batte eine große Menschenansammlung
zur Folge.

Aus dem Bezirks -Ausschuß . Der Kolo-
nialwarenhünöler Karl Werner  von hier
hat vor einiger Zeit sein Geschäft in das Haus
Ecke der Dotzheimerstraße und Bismarck -Ring
verlegt und sucht, weil besonders in der Ein¬
machzeit , vielfach Alkohol von seinen Kunden
verlangt werde , um die Erlaubnis zum
Kleinhandel mit Spirituosen  in
versiegelten und verkapselten Flaschen nach.
Die Gemeindebehörde hat das Gesuch auf Ge¬
nehmigung , die Polizeibehörde auf Ableh¬
nung begutachtet . Vom Siadtausschutz ist
darauf die nachgesuchte Genehmigung erteilt
worben und somit wurde bas Rechtsmittel,
welches von seiten des Polizeipräsidenten
wider diesen Entscheid eingelegt ist, zurückge¬
wiesen . — Ein Kabaret resp. Künstlerabenöe
sollen nach den Intentionen des Restaura¬
teurs Gustav Wolf  in den Wirtschaftsloka¬
litäten Taunusstraße 27 in der Folge einge¬
richtet werden , die Polizei jedoch ist Gegner
des Planes , weil die Lokalitäten nicht den
baupolizeilichen Anforderungen genügten
und ein Bedürfnis für derartige Beranstal-
tugen nicht vorliege . Ein Urteil des Stadt-
ansschusses lautet auf Abweisung der bezüg¬
lichen Klage . Wolf ist der Ansicht, daß ein
höheres Interesse der Kunst  bei
den Veranstaltungen vorliege , eine Kon¬
zession überhaupt nicht erforderlich sei. Der
Bezirksausschuß bestätigt dasselbe . — Die
Witwe Elisabeth Faumann  und deren
Kinder haben das Anwesen Dieten-
wühle  mit Inventar zum Preise von 860 000*
Mark verkauft . Der Magistrat der Stadt
Wiesbaden hat für einen Wertzuwachs in
Höhe von 194 000 Jl  die Steuer angefordert.
Die Kläger stehen auf dem Standpunkt , daß
die Taxe von 430 000 A  zu hoch gegriffen sei
und die Abgabe in Höhe von 11089 A  erfol¬
gen müsse. Die Klage führt zu dem Beschluß
der Beweiserhebung bezügich des Wertes der
Realitäten am 1. Avril 1902.

Reserve hat Ruh ' ! Die Reservisten werden
jetzt entlasten . Der lnngersehnte Tag ist da ! Die
bunte Soldatcnmütze keck auf das Ohr gesetzt, den
Svazi êrstock mit bunter Quaste in den Farben
des Regiments geschmückt, so ziehen di« Vater-
lanbsvertcidiger aus der Kaserne hinaus , einqn
neuen Leben entgegen. Mancher von ihnen
wird schon daheim als langentbehrte Arbeits¬
kraft sebnlichst erwartet , andere ruft der schon
vor ihrer Militärzeit ergriffene Berus zurück.
Biele allerdings auch, die der Militärdienst mit¬
ten aus der Arbeit hevausriß , stehen einem
Nichts gegenüber und misten noch nicht, wo nnd
wann sie wieder Arbeit finden werden. Aber
auch hier beißt es, den Mut nicht zu verlieren.
Strasse Disziplin , SeMtbewußtsein und Ver¬
ständnis tür Gehorsam und Pflicht hat ja der
Militärdienst reichlich gelehrt, und wer diese .
Eigenschaften besitzt und dazu über ein paar
kräftige Arme und eine rechte Portion Arbeits¬
freude verfügt , der findet auch bald wieder Be¬
schäftigung. Also Glück aus! Wer treu gedient
hat seine Zeit , dem sei ein volles Glas geweiht!

Rekrutcn -Einstcllung. Das hiesige Bezirks¬
kommando gibt bekannt, daß die in Wiesbalden
wohnhaften Rekruten und Freiwillige ihre Be¬
fehle zum Diensteintritt umgehend aus Zimmer 3
des Bezirkskommandos gegen Vorzeigung des
Rekruten -Urlaübspastes bezw. Annahmescheines
abzuholen haben.

Neuerung im Bahnwärterdienst . Von den
Strecken der vreußtschl-bessischen Sta »atseisen̂bahn-
verwaltung wird die Trennung des Schran¬
ke  n d i e n stes vom Ba h n u n t e r h a l t u n g s-

i e n ft durchgeführt, weil -durch Uebertragnng
der Schrankenbedieming an besonders hierfür
angestellte Wärter bezw. Wärterinnen eine wesent¬
liche Verbesternng in der Bewachung der Wege-
ülbergänge erzielt wird . Die aus der Strecke in
den Wärterbuden ivohnenden Bahnwärter haben
außer Bedienung der Schranken auch noch Gleise
und dergleichen zu unterhalten : sie müssen sich
bieserhalb in Zeiten , in -denen planmäßige Züge
nicht verkehren , mehr oder weniger weit von -dem
Posten und -der Schranke, -die ste bedienen, ent¬
fernen . Für die Ausübung -des Schranken- .
dienstes werden in größerer Zahl auch
F rauen  herangezog -en werden.

Zollabfertigung des Reisegepäcks. Di« zoll¬
amtliche Abfertigung des nach Paris  und
darüber hinaus gelegenen Stationen bestimmten
Reisegepäcks findet in Paris statt, die bisherige
Vevzollung an der Grenze fällt fortan weg. Im
Verkehr nach Belgien  findet die Verzollung in
D -e l h a i n statt . Ist der Reisende -bei ber Zoll-
behandlung seines Gepäcks nicht anwesend, so
bleibt es der Eisenbahnverwaltung überlasten,
das Gepäck unter Zollverschluß an -baS der Ziel¬
station des Reisenden nächstgelegene Zollamt mit
einem späteren Zuge weiter zu senden.

Vorstcht bei Bahnübergängen . Di« königliche
Regierung in Wiesbaden  läßt soeben durch
Vermittelung der Landrät - die OrtSpolizeibehör-
den darauf Hinweisen, daß beim Pastieren von
Eis-eNbahnübergängen zu Fuß, zu Rad -oder mit¬
telst Fuhrwerks besondere VorfM a-m Platze ist,
wenn diese Uebergänge. wie das vielfach der Fall
ist. weder mit einer Schranke versehen noch be¬
wacht sind. Beim unachtsamen Pastieren der
Bahmibergänge gefährden die -Bettefsenüen, so
wird auSg-esührt , nicht nur ihr Leben, sondern
setzen sich auch einer erheblichen Bestraf-u-ng auf
Grund des 8 316 des Strafgesetzbuchsaus.

Der Mittekrheinische Ŝ rein für Luft¬
schiffahrt veranstaltete gestern unter Führung
des Hauptmanns Eberhard  vom Feld-
art .-Regt . Oranien Nr . 27 und Teilnahme
von Frau General von Repvert -Mainz
und Herrn Konsul Wenzel -Mexiko eine
Ballonfahrt , die von den Mitfahrenden als
besonders gelungen und genußreich geschil¬
dert wird . Die Fahrt war von dem klarsten
Wetter begünstigt : sic ging über den Rhein,
Frankfurt a. M ., das Vogelsgebirge , den
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wer noch nicht
Abonnent des „Wiesbadener
G en er al - An zcig er s" ist und sich
die Lektüre dieser reichhaltigen und gedie¬
genen Tageszeitung verschaffen will

bestelle noch heute
beim Briefträger seiner Postanstalt, bei
unseren Agenturen oder Trägerinnen den

MeMciitt Griiktil-Anzeiger
Allen neu hinzutrelendcn Abonnenten
liefern wir auf Wunsch wiser Blatt
von jetzt bis Ende dieses Monats

Kostenlose

Socnart , die hohe Rhön, wo die Wasser
kuppe in wenigen Metern Höhe uberflogen
wurde und den Thüringerwald t hier̂ endetsie mit einer sehr glatten Landung am
chwarzen Schlag, in erner romantischen

Waldgcbirgs -Szenerie . Herr Konsul Wenzel
war von der Fahrt so begeistert, bau ex
Entwickelung des FreiballonsporG

^Mbsthrenübersortwrung bei Stellenvermitt¬
lung . Die Stellenvermittlerin Anna M- von
hier betreibt seit dem Jahre 1893 ihr Gewerbe.
Sie ist besonders seit dem Inkrafttreten des
neuen einschlägigen Gesetzes mehrfach wegen
Gebührenüberhebung in Strafe genommen
worden. Der Polizeiprastdent klagte darauf¬
hin beim Bezirksausschuß auf Untersa¬
gung  der W e i t e r f ü h r u n g ihres Ge¬
werbes . Der Klage wurde gestern stattge-
gcben. ,

Theater . Konzerte und Vorträge.
Vollsiheatcr. Aul den « Freitag , den 22. Sep-

lember stattfindenden Ehrenabend von Frl . Eugeme
Jacob!  sei hingewiesen. Die junge Künstlerin Sa* da„
i-eiäenbe Lustspiel des einheimischen Dichters Kurt Kvaatz
..Liedes-Manöver" gewählt.

Walhalla-Operetten-Theater. In der ^ e. DErs-
ta« staltfindenden Aussiihrungvon „Polnische Wwlschast
singt Marin Forescu u. ®. wieder die Ertla . wahrend
OberregisseurEmil Nothmann wieder den „Hans Fiedler
Erstellt . — „Polnische" Wirtschast" «dleedt noch emi-ge
Tage auf dem Spielplan.

Tagesanzeiqer für Donnerstag.
König !. Schauspiele:  7 Uhr: „Orpheus ln, der

Unterwelt".
Rvstdenzthe . ter: ^8 Uhr: „Sa'n Windhund .
VollStheater:  8 -15 Uhr: „Der Hüttenbesitzer.
Walhnlla - Overetten - Theater:  8 Uhr. „Pol-
. Nische Wirtschaft". . ^ ^ . ,

Kurhaus:  1 .30 Uhr: Wagenfahrt ab Kurhaus nach der
Nennbahn bei Erbenheim. 4 Uhr: Abonnemenl'Äonzert.
8 Uhr: Toppel-Ionzert.

Mainzer  S ta  d t tK  e a t e r : V/2 Uhr : „Zwei glück¬
liche Tage".

American Biograph,  Schwalbacherstratze 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags don 2 Uhr ab.

The Royal Dio - Theater - Kinematograp »,
vonRheinltraße 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags
Z bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

L o 11s I e s e h a 11e, Hellimmdstratze48, 1: Geöffnet:
Werltags von 12 bis 0.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.?0 BIS 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restau¬

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Häbs-
xurg . — Krokodil,  Luisenftrab -. — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. *
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshos  Künstler-Konzert. — Alte Adolfs-
h ö h e Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert. —

Unter  d e n Eichen  lRitlcr ) Künstler-Konzert.

Am Hübnevbeog ivuvdsn die Truppen von
.Wan" gesammelt. setzten aus «der Straße nach
Kirberg den Vormarsch fort und bezogen Brwaks
südlich von Kirberg. Die rote Division bnvanerte
in der Linie Niederbrechen- Oberbrechen.
Dawborn-Eufingen. das landwirtschaftliche nai
säuische Musterdorf,  hatte wegen der A>̂
Wesenheit des kommandierenden Generals uno
wegen des Dkanövers reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt. In Niederbrechen  machte stchl be¬
reits am Nachmittage der Mangel an Lebens,
mittel sehr bemerkbar. _ . , ,

Gestern früh gegen 6 Uhr be,etzteblau
den Nanheimer Kopf, während das Gros den
Mensfelder Kopf erreichte und dort eine Ver¬
teidigungsstellung einnahm. Rot . imt ven
Regimentern 87 und 88 und dem Ari . Regi
Nr . 63 rückte gegen die 168er vor und war¬
fen sie. Das Regiment zog stch, auf Mens
seiden zurück. Die rote Artillerie , die Regi
mcnter 27 und 63 rückten in Feuerstellung auf
der Höhe südlich von Lindenholzhauien -Nau-
heimer Kops und eröffneten ihr Feuer auf die
abziehende blaue Infanterie , wahrend die
schweren Feldhaubitzen an der. Muhle: m der
Straßenqabel Niederbrechen-Werschau und
Niederbrechen-Oberbrechen Posto faßten und
das Feuer gegen die auf der Mensfelder Hohe
aufgefahrenen blauen Artillerie richteten.

I In diesem Moment überflog von Wer
schau kommend ein Zweidecker  dm rote
Stellung , wurde von Batterieen des 27. uno
63. Artillerie -Regiments b e s cho sse n und
ging  an der nordöstlichen Waldecke am
Mensfelder Kopf n i e d er . Die Regimenter
80 und 81 rückten nordltch, die Regimenter 87
und 88 südlich um Mensfelden herum gegen
den Mensfelder Kopf und den südlich davon
gelegenen Wald vor. die von der 49. Brigade
besetzt waren . Unter heftigem Schrapnell-
Feuer avancierte gegen 1tt15 Uhr̂ vormittagsrot" gegen die blaue Stellung besonders
auf den linken Flügel , wurde aber von „blau
zurückgeschlagen, worauf das Signal „d as
Ganze Halt"  ertönte . Das war das
Ende des Korpsmanövers.

General v. Eichhorn  hielt in der Nahe
von Mensfelden sodann eine l/ -stnndige
Kritik ab. Was er über die Leistungsfähig¬
keiten der Truppen gesagt hat , war dem gleich,
was der Kaiser am 16-.. September 190o nach
Schluß des Kaisermanovers , das damals m
derselben Gegend stattfand, ausgesprochen.
„Ich kann in jeder Weise den Truppen meine
vollste Anerkennung  für ihre tüch¬
tig e n L e i stu n g e n auf dem Marsche und
im Gefecht zollen. Sic sind kr i e g s m a sti g
ausgebildet und vor allen .Dsugen freue ich
mich über die ungeheure Frische in der Offen¬
sive und dem fortwährenden Drang nach
vorwärts.  Ich bin überzeugt , daß die
Truppen im Ernstfälle in der Hand ihrer

>Führer vorzügliche Leistungen  aus
,uweisen habe| ^ ^ r s e u g e, die während der
Korpsmanöver in der 28. Division iw Auf-
klärunqs - und Nachrichtendienst in Tätig
fett traten , haben gezeigt, daß sie rn ihrer
ietzigen Beschaffenheit dazu nochn t cht v o II-
komme  n geeignet sind. Auf die Frage , dre
unser Berichterstatter an einen höheren Ossi-
zier richtete, was er von diesen Mitteln im
Aufklärungs - und Nachrichtendienst hielte,
wurde ihm erwidert : „Ein tüchtige»
Pferd mit einem intelligenten
Menschen darauf , der Karabiner
und Lanze zu führen ver ste h t , r .t
mir zurzeit lieber als diese Seg
l e r d e r L ü f t e."

Das An-
Mark er-

Vas Nassauer Land.

wc Biebrich. 21. Sept . Dem Lehrer B o r
>g a ch von hier find die sämtlichen, in seinem
!Garten am Rosenberg stehenden Bienenvölker
vetzbrannt. Wie das Feuer entstanden ist,

I Schierstein, 21. Sept . , Einige Brieftau

w "bei^öie Brkestaube ? dê Tünchermeisters
PH Georg  mit dem 1. Preis pramnert
wurde. Die Taube , welche in Hanau zum
Fluge aufgelassen wurde, legte die ca. -5 K' G-

>meter lange Strecke nach hier in fünfzig I k<
nuten zurück. — Beim Abspringen von. dem
Teuselsrad , welches anläßlich der Kerb hier

Aus dem Korpsmanöner.

Generals E ^ EichhE ' nahmenam 1̂8 . 1Tenselsrad . welches anläßlich oer ^ erv m^
dieses Monats die. , Manöver des 18 Irufgestellt war , kam em Junge so unglckl ^ch
ihren Anfang, die sich zwischen Ems
und Aar abspielen, an denen die 21- Divi¬
sion unter Führung des Generalleutnant Lin d-
mar vmii Kriegsministerium und die 2o. Divi¬
sion unter Führung des Generalleutnant v.
PlüSk  0w teilnahmen. .

Es war angenommen, daß blaue Kräfte (2o.
Division) den Rhein zwischen Coblenz und Bov-
pard überschritten haben und nunmehr gegen
Frankstirt a. M. oder,Mainz vorzustoßen beab¬
sichtigen. Bon Frankfurt a. M. ans wird rasch
ein Kurvs (21. Division) entsegengeschickt mit
dem Aufträge, lden Blauen den Austritt aus dem
gebirgigen Teil in das offene Gelände südlich der
Lahn bei Diez oder Limlburg zu wehren. Die
KaiXillcrie unter dem Brigade-Wmmandeur.
Oberst F r h r. v. W«chma r, wird voransge-
schickt, um möglichst bis an die Aar vorzu¬
dringen, ehe die BlMien diesen wichtigen Ab¬
schnitt erreichen.

Tie blaue Division marschierte über Born-
Steckenroth-Niederlibbach auf Limb  ach zu. Der
rote Gegner batte seine Truppen bei Beuer¬
bach  zusammengezogen und war in der Richtung
auf Daisbach niarfchiert. Die leichten Feld-
Hau'bitzen-Batterien des Regiments Nr. 61 nab-
«>en Stellmig auf der Höhe südöstlich von Pan¬
rod und beschvffen auf 40M Meter den an-
riickenden hlauen Gegner. Zn gleicher Zeit wurde
ein Zweidecker  beschossen und genötigt, auf
der Höbe an der Kreuzung des Vizinalweges
Limbach-Ketternfchmalbachund der Chaussee
Limbach-Panrod niederzugehen. Fm Gleit-
fl u g lairdete Leutnant Hi desse1,. der Führer
des FliigzengeS, glatt. Um 6 Uhr nachmittags
wurde ihm gestattet, den Flug nach Diez weiter
sortzufeben. Die blaue Artillerie rückte sofort an
der Straße WicAbaden-Kirberg südlich der
Hiihncrkirche in Feuerstellung mid nötigte „rot"
zum Ansgcben der eingenomineneu Position. Die
.roten" zogen durch den Wald östlich Panrod
nach Norden auf Ketternschivaldach-Kirhera ab,
gefolgt von der blauen Jnianterie , die sich aus
dem Walde südlich und östlich von Liuidach ent¬
wickelte und gegen den Hühnerberg vorging.

t Mur, nun eiu ^ M^ t ■
Fall , daß er einen Schlüsselbeinbruch da^

w? °Fra «enstei«. 21. Sept - ^ Die ledige
Dienstmagd Christine M. von hier stand ge¬
stern vor der Wiesbadener  Strafkam¬
mer unter der Anklage, einer Frau B ., bei
der sie verkehrte, mehrfach kleine Geldbeträge
aus dem Küchcnschrank weggenommen zu
haben. Das Gericht kam fedoch ä» êinem
Freispruch  mangels ausrerchenden Be-
^ ^i? Eltville , 21. Sept . Dem Gesellen Mo
ritz Seng von hier wurde im Austrage der
Lia«dwcrkskammer ein Diplom  für 50fah-
rige treu geleistete Dienste überreicht. — Um
die vorhandenen F u t t e r v 0 r r a t £ 5' ^ =
nett, hat sich die hiesige Oberforstcrcl herett er-

! klärt , an bedürftige Einwohner Eichenlaub
zu Futterzwecken unentgeltlich abzugeben.

i Rauenthal . 21. Sept . Auswärtige Hand-
ser für S£tßUftctt ßu§ octtt
Ra u e nt hal erberg99  Pfg Die Winzer
verlangen 1 M.  Abschlüsse wurden noch nicht
^^ ^ Gettenheim. 21. Sevt. Von seinem
eigenen Fuhvwerk überf-cchDen wn>d getötet
wurde der 22iährige Winzer Jean Se n g l er von
hier Als derselbe mit seinem Gesabrt vom Felde
heimkehrte. scheute kurz vor dem Orte plötzlich
das Pferd, wobei Sengler unter den Wagen ge¬
riet. Der Unglückliche trug dabei schwere innere
Verletzungen davon, die seinen augenblicklichen
Tod zur Folge hatten.

5. Lorchhausen, 21. Sept. Nach kurzem Kran
kenlaaer verfchie>d heute hier im Alter von 88
Jahren Bürgermeister a. D. Jakob Witte
mann.  Der Verstorbene erfreute sich bis in sein
hohes Alter einer seltenen Körper- und Geistes-
fbische und bekleidete 34 Jahre , bis zum Jahre
1905, sein Amt als Bürgermeister.

X Ems, 21. Sevt. Der Kaufpreis  der
an die Aktiengesollschast für Bergbau, Blei- und
Zinkfabrikation zu Stolberg übergegangenen
Villa Rottm annsl, öhe ->infMlie >s,sies,

Waldflächen stellt sich aus 32 090 Mark,
wesen wurde seinerzeit für 62 090
worben. , . , „

cf Balduinstein , 21. Sept . Umfangreiche
Arbeiten werden zurzeit an dem hiesigen
Lahnwehr  ausgeführt . Das Wehr wird
bis zu 1-70 Meter über die bisherige . Hohe
aufgeführt , ähnlich wie die Nadelwehre in
dem Main . Auf der ganzen Brette der Lahn
sind schon mächtige Bohlen mittelst hndrau-
licher Kraft in das Lahnbett eingerammt.
Auch ein Schienengeleise ist bis an das Acm:-
morwerk gelegt, um die Grundmassen, welche
zur Abdämmung nötig sind, leichter herber-
zuschasfen. Ist die Abdämmung sertlg, dann
nimmt das Wasser so lange einen Laus durch
die osfene Schleuse, bis die Arbeiten am Wehr
vollendet sind. .

(!) Limburg . 21. Sept . In einer hier statt-
gehaibten Versammlung des Verbandes Deut¬
scher Eisenbahn Handwerke  r fand fol¬
gende Resolution einstimmige Zlnnahmc.
»Die in Limburg tagende Versammlung des
Verbandes Deutscher Eisenbahnarbeiter und
Handwerker erkennt an , daß das Bestreben
der Verwaltung darauf gerichtet ist, oie
Löhne der Teuerung  anzupanen, - doch
den immer mehr steigenden .Lebensmittel-
preisen entsprechen die Löhne nicht, ^ le ocp
sammlung ersucht den Zcntralvvrstand . die
Wünsche dem Minister zu unterbreiten , damit
eine Teuerungszulage bewilligt wird . — Di.
Versammlung war von etwa 400 Personen

Montabaur , 21. Sept . Ein Schüler des
hiesigen Lehrer-Seminars v e r u n g l u ckt e
bei einem Ausflüge nach Frellmgen mit dem
Rade auf der von Limburg kommenden
Straße , indem er gegen eine Telegraphen¬
stange fuhr . Er erlitt einen Schade ld r u ch
und Gehirnerschütterung : sein Zustand ist be¬

ff. Weilburg , 21. Sept . Hier fand die,er
Tage die G e n e r a l v e r s a m m l u n g der
Gasbeleuchtungs -Gesellschaft statt. Nach einer
Abschreibung von 8300 M wurde beschlossen,
den Reingewinn  von 9102 mit 8% Pro¬
zent Dividende zur Auszahlung zu bringen.
Die Gesartrteinnahme aus dem Gaskostenkonto
betrug 58 84f) dl. e _

s. Espenschied. 21. Sevt. An Stelle des frei¬
willig von seinem Dienste zurücksetretenen Bür¬
germeisters Korn  wurde Landwirt Pbilivv

ilhelm  2 . stier zum Bürgermeister gewählt
und vom Landrat bestätigt.

ff. Bo« der Dill . 21. Sept . Lehrer Willi
G i m b e l von Frohnhausen  wurde nach
.Hinterwald, Lehrer Wilhelm Richter  von
Weißcnberg nach Schmitten versetzt.

□ Dahlheim, 21. Sept . Die hiesige Ge¬
meindevertretung  hielt zwecks der
8gcgebaulinie  Wellmich - Dachsenhausen
dtte Versammlung a>b- Beschlossen wurde,
18 000 Jl  und das Gelände , was die Ge¬
meinde betrifft , zu der Linie abzugeben.

Niedernhausen, 21. Sevt. Mit den Ar¬
beiten am zweiten Gleis  mtf derStreckc
Niedernhausen—Eschhofen ist begonnen, die Bau-
anssnhrungen sind der schon bestehen den Bau-
abteilnng in Höchsta. M. übertragen worden.

Usingen, 21. Sevt. Da großes Angebot
von Fettvieh in hiesiger Gegend herrscht und
infolgedessen die Viehpreise zurückgingen, haben
die biesigen Metzgermeister den Preis  iiir
Ochsen- und Rindfleisch per Pfund um 8 Pfennig
herabgesetzt.

Bad Homburg. 21. Sept . Die V e r l ä n g e-
rnnq  der Landgrasenstraße gilt nunmehr
als beschlossene Sache. Bei einem Besuche
hatte der Kaiser gelegentlich darauf htnge-
wiesen, wie notwendig es fest die Auden-
wiesen zu erhalten und auch angrenzend
daran weitere Wiesentäler zu sonsten, an
deren Rändern nur nach gewissen Grund¬
sätzen gebaut werden dürfe. Das Proiekt des
Neubaues für die S t a d tb t b l 10 th e k hat
jetzt bestimmte Gestalt angenommen. Das
Projekt wird die städtischen Körperschaften in
Kürze beschäftigen. Ebenso die Frage der
Errichtung eines V 0 l ks b a d̂ e s . — Die
O u e l l e n b 0 h r u n g am «-eedam wird
eifrig fortgesetzt. Die neue kalte Quelle , die
bereits provisorisch zu Badezwecken benutzt
wurde, soll gefaßt und für die nächste Saison
auch Trinkzwecken  zugänglich gemacht
werden.

-4_ Frankfurt a. M., 21. Sept. Die Stadt-
verorönetenverfammlunÄstimmte betreffs der
Lebe ii §m i t 1e l t e u e r n n g einer Eingabe zu.
welche der Magistrat an den Landwirtfchafts-
minister richten will. Darin ird Erle,chternng
für die Einfuhr von Vieh und Fleisch aus dem
Auslande, Ermäßigung  der Z 0 l l e auf Le¬
bensmittel, insbesondere auch auf Getretde, und
Aushebung des Systems der Getreide-Errttuhr-
scheine gewünscht. — Auf der Polizei bat sich der
Ausläuser Friedrich Natho,  der vor eiulgeu
Tagen für die Firma Beer. Sondhetmer u. Co.
hier 10 000 ,M  bei der Reichsbank abigehoben hatte
und seitdem vermißt wurde, selbst gestellt. Er
behauptet, daß er 9000 Jl  verloren habe Von
ben übrigen 1000 Jl  hatte er noch 981 Jl  bei sich.
Natho wurde in Haft genommen.

Zum Termin waren 100 Personen geladen,
auch Offiziere aller Waffengattungen , dar¬
unter ein hierher crbkommandierter Türke
Hussein Hussai,  Aerzte , Rechtsanwälte,
Studenten , Beamte und junge Mädchen.
Auch Fräulein v. B a r n c r-W r c s b a d cn,
die Leiterin des dortigen Cäcilienhetms . be¬
findet sich unter den Zeugen.

Die Verhandlung begann mit der Verneh¬
mung dos Angeklagten, der es avlehnte,
den Privatklägern gegenüber eine Ehrener¬
klärung abziigcben, vielmehr ^ iclt er seinen in
den Artikeln vertretenen Standpunkt auf¬
recht. Eine öffentliche Ausklürung sei im
Interesse der Stadt Mainz , der Polizciver-
waltung und auch im Interesse der großen
Zahl von Personen , welche durch die ein¬
seitige und aggressive Tätigkeit der Polizei¬
assistentin geschädigt worden seien, notwendig
gewesen. Gegen die llntersiichnng habe er
einzuwenden, daß sie nach b c st c l l t c r Ar¬
beit  aussab . . . .

Der zweite Bürgermeister Beige-
or d n e t e B e r n d t verbreitete sich alsdann
eingehend über die Entwickelung des Svstems
der Polizeiassistentin in Mainz . Die Assisten¬
tin habe ihre Befugnisse niemals  über¬
schritten. — Oberstaatsanwalt Schwarz  be¬
kundete. daß Frau Dr , Schapiro  sich als
eine zuverlässige und tüchtige  Dame
erwiesen habe. — Jugendgcrichtsvorsitzendcr
Amtsgerichtrat Kolb  sagte ans , daß er mit
Frau Schapiro oft zusammen gearbeitet und
ebenfalls den Eindruck gewonnen habe, daß
sie einen heilsamen Einfluß  auf die
Mädchen ausübe : cs seien keinerlei
Mißgriffe  von ihrer Seite vorgekvmmen.

j — Oberbürgermeister Dr . G ö t t e l m a n n
i wies darauf hin, daß die Tätigkeit  der

Privatklägcrin höchstes Lob  verdiene.
In der gleichen Weise äußerten sich noch ver¬
schiedene andere Zeugen . Die Verhandlung
wurde heute früh mit der Vernehmung wei¬
terer geladenen Personen fortgesetzt.

Lustschifiahrt.
Flieger-Station im Kongo. Der Flieger

Lcscarts  hat sich dem Könige und dem Kolo-
nialininister zur Verfügung gestellt, um im
Kongo eine Fliegerschule  zu gründe,n
Dieser Vorschlag wird dem Könige zur Begut-
achtuugvarge sch lagen werden und hat alle Aus¬
sicht angeiiommen zu werden.

Sport.
Sportklub contra Sportverein. Aus dem am ver-

gaugeneu Sonutug zwischen ham Sportklub Wies  -
6 a Öc II 1908, 1. Munnschast, »mb dem Sportverein.
3. Man»schast, stattgehabten Wettspiel ging ersterer mit
2:1 als Sieger hervor.

* Tic Russische Kaiscrfapri. Gestern pegamn das
Internationale Aatomobtlrenncn P e t e r s b u r g - S - -
bastovol,  an dem mehr als 60 AutomEe von bei¬
nahe allen Staaten Europas und Novpameri«as ieil-
nahmen. — Zur ersten Etappe Wischna-Wolotfchel (425
Kilometer) sind 83 Wagen gestartet. Alle 3 7 d e u t -
s che n Wagen  sind cmgelommcn. Die Ausländer haben
schlecht abgeschnitten. Ein amerilamscher Tord-Wagen ist
niedergsbrochen.

Ku§ der GeschäftZwelt.
Ein neues Bankgebitude. Die Stadt Main« ist durch

einen Prachtbau bereichert worden. Die Firma
Krönender  g er  u . Cie ., Danlgeschäft. hat aus der
Groben Bleiche 35—37 ein neues BmÄgehäud« errichten
lassen, das der Straße zur Zierde gereicht. Die Jnnen-
räume sind mit allem Ko-nfort ausgestattet. Interessant
sind die Sicherungen der Stahllammer gegen Drsbes-
nnd Feuersgesahr. _ _ _ _

Wetterbericht^
E. Knaus & Co.

^ | ! jetzt Langg.31u.Taunusstr.16
x ' Spezial -Institut für Optik.

aus dem Gerichtssaal.
Der

von - er Wetterdienststelle Wetlbnr«er-_ n . OH T.etitö. *
Höchste Tcmp. nach0.: 20. niedrigste Tcmp. 1^Barometer- gestern 789,5 mm, heute <56,7m° .
Voraussiä,tlicheWitt-runqsür22 .Septembc.

Meist wolkig, zeitweise auch trübe, Regcnsalle
wenig kühler.

NiederschlagShöhe seit gestern:

Prozeß
Fran

der
Dr.

Polizeiassistentin
Schapiro.

Weilburg
I Feldberg

Neukirch.
IMarburg
IWasser-

Trier . . .
Witzcnhausen•
Schwarzenborn
Kassel

Rheinpegcl Caub gestern IsiJ beute. -
Mainz , 21. Sept . Unter großem Andrange £aJ pegcl Weilburg- gestern0.92 lM-̂

des Publikums begannen im großen Schwur - ]- ’ —— Mö ndmügÊ V
gerichtsmale des hiesigen neuen Landgerichts ' Sonnenaufgang5.45 M-ndama „A

i
0
1
1

1.04

die Verhandlungen in dem Aufsehen erregen¬
den Prozeß gegen den Redakteur Heinrich
Hirsch,  der in sieben Artikeln den zweiten
Bürgermeister der Stadt Mainz . Beigeord¬
neten Bern dt.  und die Polizei -Assistentin
Frau Dr . S cha p i r 0 , beleidigt haben soll. —
Den Bovsitz im Gerichtshof führt Landge¬
richtsdirektor Me es , die Anklage vertritt
Staatsanwalt Man er . Dem als Neben¬
kläger zuqelassenen Beigeordneten R e r n d t
steht Rechtsanwalt Dr . Pagenstcchcr,
der ebenfalls als Nebenklägcrin zugelassencn
Polizei -Assistentin Justizrat Dr . E a u so als
Rechtsbcistand zur Seite . Frau Schapiro
ist eine große schlanke Erscheinung, mit inter-s>lassen ltzesicktt.

Sonnenaufgang
22.Tept. Sonncnunlergang

5.45
6 00

Mondausg-ng --
Mondunterganstz^

Schrift- u. Geschäftsleitvng: Konrad Leyb°ld.
Verantwortlichsür den politischen Teil , das
den Handels- und allgemeinen Teil : r. B. M„
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus M ( '
Nachbarländern, für Sport- und -
6. A. Autor; für den Inseratenteil: Hans t

Druck und Derlag: Wiesbadener General-um g
Konrad Lehbold, sämtlich in -Mi -Lbaden,

I Zuschriften an Perlen.Rcdaktion und ErVcdtti->"nicht pcrsöiilich zu ndrcsiicrcn. Für die uu,°
unverlangt kingelandtcr Manuskripte **6cr“
Rcdaktion keine Verantwortung. Anoiwmcö

mandcrn in den Pavicrkorb. ^
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Han-Ll und Zndujtrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 20. Sevt . Bei Beginn des heutigen
Verkehrs lagen Hedeutende Berkmüsaufträge aus
tex  Provinz vor, deren Veranlassung man den
Aeitungserörterungen über die Marokkofrage und
jjen Eindruck der Verflauung der ausländischen
Korsen zuschrieb . Hier konnte sich von Beginn
ait eine günstigere Auffassung der politischen
Me durchsetzen, da verlautete , daß hervorragen-
[>en Bankleitern im Auswärtigen Amte mitgeteilt
Murde, Laß die Marokkosrage binnen kurzem be¬
friedigt erledigt iverden würde . Infolgedessen
«rwies sich die Börse im allgemeinen zienilich
Mjüerstandssähig . wenn auch das anfängliche An-
«bot nur zu erniäßigten Kursen untergebracht
Mrde . Rbeinstaktaktien verloren 1 % Prozent,
flxft  Harpener und ferner die führenden Elek-
trizitätKiverke büßten gleichfalls 1 Prozent ein.
tz«uLdaaktien litten unter der Na chwirkung der

Newvorker Verflauung . Im weiteren Verlaufe
kam die feste Stimmung noch entschiedener zum
Ausdruck und die Kurse konnten sich allgemein
bessern , als aus London höhere Notierungen
gemeldet wurden und beruhigende Pariser Zei-
tunigsstnnmen Verbreitung fanden . Namentlich
Kairadaaktien erfuhren eine kräftige Steigerung.
Tägliches Geld VA  Prozent Oesterreich , sehe
Werte bei ruhigem Geschäft behauptet , nur Lom-
.harden neigten zur Schwache.

In der dritten Börsenstunde konnten sich die
gebesserten Kurse bei ruütgein Geschäft im all-
gemeineu behaupten . Ultimogeld 6/ = Prozent.
Jndustriewerte des Kassamarktes vorwiegend seit.

Prioat -Diskont VA  Prozent.

Franksurt a . M ., 20. Sevt . Kurs « von VA  bis
2% Uhr . Kreditaktien 201%. Diskontv-Komm.
184% . Dresdner Bank 154.—.

Staatsbahn 154 %. Lombarden — . Balti¬
more 98.— a 98% . South Westafrika — .

Phönix 244 — a 244 % .
VW vwu *v»|. öwim/iuuv -i . T vn ». d C\ AA 3/ i Qi1*4 1 }

^«uadaaktieu litten unter der Na chwirkung der Phönix 244 — a 244 » . „ • ' _ -Berliner Börse , 20 . September 1911
106 EQjü d. . m i ii 1  qq  fihr; fftrlr Ins« . . frc. 170.10b Brl.Km.0b.lu18 4 I10G.50G Rhein-W.B.

Kohlickeid . 20. Sevt . (28. 93.) Beim 61 * =
weiler Bergmerksverein beträgt für 1910,11 oer
Gesamtüberschuß nach Abzug aller Verwaltungs¬
kosten und Zinsen 7 718 614 .ii  gegen 7 507198 Ji
im Vorjahr . Der Auffichtsrat beschloß, auf die
Anlagewerte 3 500 000 Ji (wie im Vorjahr ) ab-
zu'schreiben und der für den 31. Oktober einzn-
berufendcn Generalverfammlung 8 Prozent Di¬
vidende (wie im Vorjahr ) vorzuschlagen . 760 7o3
Mark (Vorjahr 520180 Ji)  sollen auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

Die Börsen des Ärrslanves.

Wien . 20. Sevt ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien
043 .25. Staatsbahn 727.—. Lombarden 116 .50.
Mark,noten 117 .80. Papierrente 95.10. Ungar.
Kronenrente 90 .40. Alpine 814.75. Holzver-
kohluugsindusirie — . Skoda 658 .—. Schwach.
" " Paris , 20. Sevt ., 12.35 Uhr . 3vro -z. Rente

93 45. Italiener —.—. Ivroz . Nuss. kons. Aul.
Ser . I u . 11 95.50. 5proz . do. von 1906 103 .4o.

'üKin 03.—. 4proz . Spanier äutz. 00 .60.

Türken (unisiz .) 90.20 . Türkenlose 211.—. Banaue
ottomane 665 .—. Rio Tinto 1518. Ehartered
35.—. Debeers 440.—. Eastrand 92.—. Gold-
stelds 104.—. Randmines 173.—.*

Messen n « d Märkte.
Limburg . 20 . Sevt . Am heutigen Viktualien-

Markt ivaren angefahten : 110 Ztr . Kartofseln.
27 Zentner Aepfel , 17 Ztr . Birnen , 50 Ztr.
Zwetschen , 1000 Einiuachgurken , 200 Kraut und
Wirsing und sonstiges Gemüse . .Das Geschäft
ivar gut und der Markt bei lebhafter Nachfrage
bald geräumt . Es notierten : Kartoffeln pro
Ztr . 3.50—3.80 Ji .' Aepfel pro Ztr . 8—12 M,
Birnen pro Ztr . 8—15 Ji.  Zwetschen pro Ztr.
7.50— 10 JI,  Einmachgurken pro Hundert 1.50 JI,
Kraut und Wirsing pro Kopf 15—20 Psg.

Limburg . 20. Sevt . (Fvuchtmarkt .) Roter
Weizen (nasfauischer ) 17.40 weißer Weizen
(augebaute Kremdsorten ) 16.90 Ji,  Korn 18.80J1,
Braugerste 13 Ji, -Hafer 9 Ji,  Kartoffel » i 8 Ji,
alles pro Malter.

LorHa . kanlrklishont S, l -omd ar -l rin skull 6. Privatdiskont 4V2*/*-
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichargastellt. »achdr. ytrt ._
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Dt.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Dt. Ruichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Prcuss.kons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel

Bad.St-Anl.01
do. do. 1902

8ayer. St-Aol
do. do.

Broro.Aol. 1899
do. 09 uk. 19
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Cass. landoskr
do. XXIu. 17
do. XXII0. 14
do. XXIIIu. 16

Hambg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

.loss StA.93/09
do.96 030405
do. 09
0ldenb.StA.O3

Haonovsch
do.

Ress.Nass
do.

KuruNoum
KuruNeum
Pomm. . .

do.
Poseosche

do.
Prouss. . .

do.
Rh.-Westf

do.
Sächsisch
Schtos. .

do.
Scbl.Holst.

i  do.
8randonb.Pr.-A
Hano-PAVIIVIII
Ostpr.Pn -ObL
?do. do.omm.Pr».-An!
Posen.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-Obi
do IXXIXIV

90.SOG
100.30G
79 40b
93 006
94.906

>01.006
101.206
,00 201-6

Rheinpr.XXXXI
Schl.Hlat.Prv.A
do. do.
do. Land-Kult

Westf.Pr».-Anl
do. unk. 15
do. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Brest St.-A. 91
Brombrg. St-A.

do. I uk. , 9

100.006
99 606
99 606
99.50b

101.80,«
92.906
82.901-6

100.2QB
92.506
82.301.6

102.00B
99 501-6

100.201«
90.006

100.406 . . .
90.1098 Charlttb.89/99

90.106
79.40b

101.4OG

,00.256
90.006

100.106

100.108
90.006

100.20B
90.008

HB.2SB
90.10G

100.106
90.006

100.306
90.106

100.300
100 4CG
91.206

100.10G
90.00b

100.258
696056

90.0056
84.386

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.».98
Diissold.88/03
Elberf. St-A.99
Ess.StA.VIV98
FutdaerSt-A.07
HallesoheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.A8/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ul0
do. 06 uk. 11
do. 7591 u02

Mündenor St.A
Naumbur
Poinor S—
Stendal. 03
Stettiner St -A
Wiesbad. 1901

Barl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do,
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostprouss
do.

PommLnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posenscho
do.

84.506
90.306

101.306
100.101-6
100.006
93.256
99.006
93.40b

100.008
91256

99.806
100.50b
,00 50b
92.308
91.50b
92.7GB

100.00B
98.008

89.60G
100.20G
89.756
81.90b

Posen.L.D
Sächsisch

do.
do.

Schis, altl.
do.L.A.C.D.
SchlHistLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue

^ do. do
Augsb.7fl-Lose
Bad.Präm.A,67
Brnschw.20TL. .
Cöln-Mind.P.A. 3S 134.30b
Hamb.60Tlr.-L.
Lübecker do.
Moin.7Guld.-L,
0ldenb.40TI.-L_

Ausländische Fonds

92.006
91.80b

99 908
90706
93.106
06 008
89.20G
80.006
36.8GbB

204.0QB

Türk. Lose.
Ung. Goldrente4
do. Kronenrt 4
do. Staatsr. 97
ßucar. Anl. 98
S.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes

Lissabon.St.-A

Eisenbahn-Stamm-Aktien

38 -
36.50b

123.90b

Allg. Dt. Kloinb.
Brauoschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halie-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Niederlausitz. .
Nordh.Werii. LA
Oasterr. Staats
Warseh.-Wien
Mittelmeer.
Prim Henri. .
Z-schipk,Finstw

,32.756
126.701-8
98.756

68.03b

146.50b
273.256

94.25oG

99.806

100.256
93.608
91.10b

100.608.
100.608

34 93.Otfo
4-

91.756

91.758
90.006
91.706

. 118.506
44183.805
• 100.108

90.756

100.006
89.7Ubü
80.906

101.256
99.506
93.1OG

1108308
90 30b

| 69 506
| 79.8056

9000G

102.43G
4 90.408

Argent.Ant.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.ul 895

do. v. 1896
do. ». 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldronte
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Me*.Anl.4080M
Oesterr. Gotdr.
do. Papierrt,
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.SIA.unifIII
do. III. Spez.

Bumän. 1908
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsmt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A:
Scimod.StA.86
Sorb.amAnt.95
Türk. St.-A. 03

5
44-97.806

87.5056

Eissnbahii-Pricf.-Obliflal

101.7058
98.906

101.2058
53.466
41.101-6
50.001«,
96.506
M.751-6

100.008
97.805

95.206
181.401-6
68.40bG
10.64G

101.50^1
94 40b
95 00b
92.6656

. 89.6050
48100.2556
5

Bux-PragerGId
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Geld

Ivangor. Domb
Mosco-Kursk.
0rolGriasi89er
Süd-Westbahn
Kodtow-Woron
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1893uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Ergnz.-Netz
Ital.Mittelitieer
Cntr.Pac. 1949

, S.LouisS.Franc
i St.Louisll.Irc.E

Tehuantep.O.A

7G.40bG
93.606
80.6016
80 256
16.8016
57 381-6
99.506

87.908
87.80b
88 25b
89 506
88 .20h
89.8CbG

. 87 000
4 i 87.751688.0056

90 5056
99.506

79 586
79 908

100 3056

Deutsche Ktpoth.-Pfaniib.
-Beri '.ityp.-BänK34 89.3056

Jdo. VVt.uk. 14
4 | 96.2556 de. XIIIXIV19
4 I 92.60b da. IIIIVuk. 15
’ CS.böb Ido.VIIVIIIu. 18

85.SOGldo.Tuk . 1918

100.901.6
99.7556
99.256
99 306
92.506

Brl.Km.Ob.lul8
3r.-Hann. X XI
do. XXVu.20

DtsohHyp.B.VHl
do. XVIIIXIX

Trankt. H.8.XIV
GothaerOrdk.il
do. XVIuk. 19

Hanib.Hp.B.ul8
do. do. >908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Mookl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. It III

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.19TS
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitleid.Bdkr.V!
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
1reuss.Bdkr.tV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86,89.94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0 96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ». 04-uk. 13
do. ».05 uk.14
do. ». 07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pldb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII19.15
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VIT 7
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Ob!

4 1106.SOG Rhein-W.B.ausl
34 95.500 do. do. Xu. 15

Bank-Aktien

109.590 do. do. XIu. 18
89.590 do. do XIIu.20
99.75,0 Sachs.Bodenkr
93.306 Schles.Bodk.Pf

116.756 do. do.
100.091.6 Westd.Bodkr. X
99 7556 do. do. III
89.751-6
99.8016 _ _
91.256 Barmer Bank».

100.561.6 Bstg.-Märk.Bk.
93.106 Sri. Hand.-Ges
90.00» do.Hypoth.-B.A
96.751-6 Brasil. Bk.f. Dt.
98.7556 Brasnscbw. Bk.
98.7556 4o.-Hann. Hy?:
99.50.6 Brsi.Disk.B.abi

100.20143Comm. u.Disk.f
90.503 Oarmstädt. Bk

100:006 Deutsche Bank
91.756 do.Ettekt.-Bank
S9.75bG do.Hyp.Bk. 100
98 021-6 Diskont.-Komm

1-14.505 Dresdner Bank
98.9910 Essen. Kred.-A
99.0016 Gnihaer Grdkr
99.00bG flamb. Hyp.-Bk.
99.0056 Hanno». Bank
99.256 Hildesheim. Bk

100.0056 Kieler Bank.
89 8086  Königsb. Ver.B
89.8056 Leipz. Kred.-A
89.006 Lüb.Komm.-Bk
90.596 Magdeh.Bank*.
99.7556 MärkischßBank
88.996 Mein. Hyp.-Bk.
99.891-6 Mitteld. Bodkr.
99.106 do. Kreditbank
99.381-6 du. Privatbank
99.606 Mülheim. Bank
94.3GC Hationalb.t. Dt.
88.821-6 Nordd. Grundkr
98.405», d,, Kreditanst.
98.801-6 Osnabrück. Bk.
99.3056 Ostb.f.Hd.u.Gw.
99.501-6 Pr. Bod.-Kred.A
99.5856 do.0Ir.8d.Kr80

100.2516 do.Hyp.Akt.-ßk.92.586  do .Leihhaus. .
89.6316 dd.Pfandbr.Bk.
90.606  Reichsbank. .
98.106 Rhein.Disk.Ges
91.306 do.-Wstf.Bodkr

,00 .2056 Russ.B.f.aoswH
94.806 Schaaffh. Bnkv

101.00» Sehlen. Bank».
99.006 sudd. Bodenkr.
89.80» Westd. Bodnkr.
80.706 WestfLippVerB

98.7016
99.006
99.3056

,09.201»
91.5016

198.90»
89.601-6
99.896
90.20»

Indnsirie-ÄlKtien
Berliner Brauereien

Bert Bockbr.
Böhm. Brach.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg
Schuith. Eraueri14

,13.5056
138.506
225.996
133.096
288.75-0

Ot.Uebers. EI.G.
Btsch.Gasglühi

do.Lux.Bgw.V. .
do.Waff.uMun24

Donnersmrckh. 16
Düsseid. Eisen 8

do. Waggon16
OynamitTrust. 10

Auswärtig ^ Egasi’or’ffSäHn!̂

64!125.0056
84)155.25b
9 165.G05G
64121.5056

10 174.6ÖG
54115.006
84170.7556
B' 103.99»
6 115.0050
84124.0016

124259.30b
54118.00»
B 157.005«

10 185.06b»
84154.0016
84163.7556
9 171.90»
9 178.59b»
74149.75»
8 ,71.25«
7 124.00»
7 130.506
9 170.0050
8 , 34 256
54113.60»
' , 03.80»

147.006
103.5056
20.30hG
125.256

5 99.201-6
7 123.90b
6 120.681-6
7 , 23.50b»
741 20.001-6
7 129.2556
8 162.9056
94192.30b
6 , 22.259
0 73.50b
8 160.25b
i,4S142 909
7 125.801«
84167.101*
,0 150.751«
74,33 50b
74153.909
8 -
74154.909
5 101.006

Buch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriah

GermaniaDrtm.
Harkul. Brauer.
KieierSctilossb
Leipz. Br. Rieh.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Jwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfTerhofBr.
Wickül. Küpper

Eintracht Brnk. 27
384.50G Ejberf. Farben 25
378906 ,jo. Papiori. 0
11A50» gikt.Unt. ZürichjlO
'335859 Ellg, WoHwar. 5
'73501! [schweil.Brgw. 8
'3350G Essener Stoink. 10193.506

m

Accumulat. Fab 15
Alfeld-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AisonPortl.Cdm
Alumiiiium-lnd.
Anglo-Contin. .
AnhaiterKohien
Ankrw.Hengstb,
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BatckoBochum
3k.t.Spritu.Pr
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
Bochumorßgv;.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brlk..
BraunschwJute-

do. Kohlen11
Breitenb. Gern.
BremerLinol. .
do.Woilkämm,

Carolineb.Otfl,
Cassel. Fedst
CölnerBrgw.-V
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
Dessauer Gas

XXvnm- Flensb.SchitfbFreund Masch
Frister&Rossm

-s nilm- Celsenk.Bergw.
GeorgMarieltA

do. Vorr.-A.
,4? snS’ Uwresh.Glash.151-5ab6  Ges.f.etktr.Unt
283.00bG Gildemeist.Wkz
116.406 GladbachSpinn
263.23B GörlitzerEisnb
216.0356 Haberm.iGuck
195.59h» Hagen. Gussst.
,116.1956 Hatteschc Mscti30

6 158.9056 Hanno». Masch
5 131.006 Harbg.-WienG.
6 117.25b Hark.Brückend.

16 372.00b do. Bergb.Pr.A
16 246.6056 HarpenerBrgb
2i 407.255» Hartm. Masch,
12 22, .5356 Hasper Eisenw
4 79.756 Herbrand Wgg

II 192.00b HotmannWggf
14 227.259 Hösch.Eis.u.St
28 497.751-9 Höchst. Farbw
7 143.75b jlse Bergbau
0 86.10b Kaliw.AschersI

124,223.301« Kattowitz.Brgb
92.0056 KöhlmannStrk

221.001-6 KönigWilh. k».
293.606 Königsborn. .
207.501« Körbisdorf.7ck
100.006 3ehr. Körting
230.00« Küpperb.SShn
257.25« Kytfhauserhiitt.
434.00» Lapp,Tiefbohr.
256.00« Lauchhammer.
443.25b Laurahütte
78.00b Leonhardt Brk
63.25» Leopold-Greta

281.59« Leopoldshall
332.506 töhneri Masch
295.09« Ldw. LöweACo
310.00« Märk.Wstf. Bg
173.756 KJagdeb. Gas

,73.75«
686.50«
184.00«
397.081*
298.00*
157.60«
25!.001-9
,76.10b
206.756
473.50«
485.1H)bB
79.CO«

184.256
87.256

170.75«
,63.75b
145,e0b
300.00«
191.001)9
191.98b
191.25«
,13.606
247.50«
176.00«
127.506
1,9.501*
318.506
144.00«
56.0995

413.25«
277L9b

, 145.001*
8v130.2äbB
" 152.50b

175.75b
152.50b
162.25*
,48.506
953.506
314.25«
525,00b
443.59b
178.03*
244 00*
348.00b
243.25b
282.50«

104,47 .00b
“ 132.75*

219.25b
238.25«
75.00G

,95.00«
159.75«
141.50«
125.096
93.10«

118.606
278.08bi!
127.30b
109.106

10
10
8

35
20
27
24
10
14

Magdeb.Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortLCem
Massen.Bergb
MühleRüningn
HähmKochSGo
Hcus8ed.-A,-G
Miederl.Konlnw
Hordd.Wolikm.
Obschl.Eisb. B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OrenstÄKoppei
Ottenser Eisen
Piiönix, Lit. A. .
Ratensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rheio.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rainbach. Hütt.
Rositz. 8raunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangerb. Msch.
SchimisctbCem
Schles.Cemcnt

do. Zinkhütte
Schud.LSalzer
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt
SicmensGlas-l.
Siem. 8 Halske
Spinn. Renner
StadtbergRütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co
Stoib.Zink-Akt.
TecklenbrgSch,
ThaleEisenhütte
Leonh.TietzAG. 8
Ver.Cöln-RttwP18
do.Mtllw.Hafter
do.Nickelwerke
do. Zyp.fiWiss,
Victoria Fahrt.
VorwärtsBieltS
Vogti Wolf .
VorwobLPrtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WesttaliaCem.
Westf.Drabtind
do. Drahtwerk10
do. Kupferwk

35 1505.50b
296.00V*
121.10«
191.596
128,00b
378.0909
203.75»
138.30b
,94.096
143.öflbG
9230b
30.63b

176 25b
, 70.08*
,52.00»
208.75«
96.006

244.75b
2X1,1.756

' 338 25b
155.00b
17859«
193.00«
168.38«
133.00«
,56.00«
285.00»
126.00»
,38.00«
,53906
,45.50«
495.006
314.59b
153.50«

WickingCement
WickrathLeder
Wiel.AHardlm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitrer Masch.
ZellstoffVerein

,Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St
Brest ELB
do. Strssb
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
Nrdd.Lloyd_
LVr.Eis.B.VAJ4

242.75b
235.75b

4 1100.40b
11 191.256
4 1t2.00b
6 103.506
4 101 SOB
9 186.006

16 P42.00b
18 277.991-6
6 118.50UO
7X!148.098
6 169 OOaS
8 158.50B
6X140,006
6U135.00®
6X'126.50B
6X130.706
4X-
510133.00B
1X182.10«?

"126.10«
1B650bO
89.7588

8X174.30B
178901-6
93.391-6
65.006

Obliflat. inäast. Sesetlssti.
Allg.Llekt.-Ges. .
Dortm. Un. 1C0{*5
German.Schff2
FKruppscheOb!
Laurahütte. .

_ _Neue Bod.-Ges.
134.00iiGSiem&Hlsk.kv3

Landbank Ob!.

4H1V1(WbE
1V020V
100.25B
9850G
97.C0bB
94.60G
98.7übG

4^ 107.10bC?
Weshsel-Kurse

21
7

10
12
8

10
6

15
7X
6
7
I

17
20
7
0

14
12
7
I

II
12
5
0

11
18
10 -
5 91.101*
Ö
5 248.00« . . . . . . .

12 218.00* N.Russ.Goldp.100R|2t6,45t
9 - ‘ “ ‘B6

10
6
6

- Amst.Rott8 1. 3 - — .
ii  Brüss.u.A8 7. 3X
* Kopenhg.8 1. 4
jG London. 8 7. 3 20.471)1

Neuyork.vista
jG Paris . . 8 7. 3 81.225b
G Wien . 87. 4 84.759
oGSchweiz 8 1. 3X
G Ital.Plätz 107 b
t* Petersb. 8 1. 4X

20-Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück

148 006
102.756
197.25*
133.006
159.00,*
>830089

. . . L 101.50«
do. Stahlwerk 0,li81.60«

Bold. Silbar, Banknatsn

Amerikan.Noten.
BelgischeNoten. .
FngIischeBankn.il..
Franr.Bankn.106fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Neten10ORbl.
Zoll-Kupons, kleine

2047b

4.1975b
80.60r

20.465b
81.10b

169.95b
84.89h

216.23b

KRONENBERG -ER & C
BANKHAUS

Commandite der deutschen Vereinsbank Frankfurt a .M.
MAINZMAINZ

Grosse Bleiche 35-37

Wir zeigen hiermit die

ERÖFFNUNG
unserer

Neuen Bureauräume
an und halten unsere Dienste zur

Besorgung von bankgeschäftlichen
Angelegenheiten jeglicher Art unter
Zusicherung sachgemässer und sorg¬
fältiger Beratung , sowie kulanter

und diskreter Erledigung bestens
empfohlen.

ilüuüi

I
UUiüjil

Grosse Bleiche 35-B7

2031:

Unsere neue Stahlkammer ist mit
den modernsten Errungenschaften
der Technik in besonders starker
Konstruktion erbaut und bietet die
menschenmöglichste Sicherheit gegen

jede

Diebes- oder Feiiersgefahr
Wir vermieten in derselben Stahl¬
fächer unter eigenem doppelten Ver¬

schluss des Mieter

für Mk. 10— per Jahr  '
Ferner kleinere Fächer zu sicheren
Aufbewahrung v . Sparkassenbüchern

Hypothekenakten u. dergl.

für Mk. 5.— per Jahr

Interessenten ist die Besichtigung unseres neuen Bureaus sowie unserer Tresoranlagen gerne gestattet. 30919



I

5

Nr . 211.

Zu vermieten:
| Wohnungen. 1

9 Zimmer.
Fried kickst«. 14. bockberrlchattü

Etaaen -Wobnungen. 2. od. 3-ftock. 9Zimmerl̂r«so. 7immeri und 1 belle Wobn-
diele. Aller Komi, der Neu¬
zeit. Litt . Warmwallerbeiz ..
Tresor , komvlette Badeem-
ricktuna ver sofort oder vat.
Näb, Tevvicb-Saus Clvers
u. Piever. _ __

8 Zimmer.

Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger September Seite «

Adolfs-Allee 27. 2 ^ -- 8bis 9 iebr arotze Zimmer,(8<ls unu
eKtt . S * 2 Aufgänge,
alles nötig« Zubehör . »er so¬
fort oder sväter ru vermiet.
Die Wobnuns ist neuberac-
richtet u jederzeit ein»useben
Näb. Gtb. 1._St .̂ lks. _ 3729

Lauggalle 28. 1. St * 8 Zimmer-
Wobnuna mit Aentralbeiza.auf 1. Okt. evtl.,trüber z. vm.
Die Wobnung eimiet Mb  au*
für Pensionszwecke. Näheres
1 Stock rechts. 3(33

In nächster Nabe des
Kurhauses
herrrdiaftl .Wohnungen

von 8 Zimmern , d.Neuzeit
entivr . ringer ., sos. od. spat,
zu verm. Muscumstraße
Bureau . <̂ 0803

6 Zimmer.

4 Zimmer.
äFÜdtT67 . Vdb. 1-. 4 Z 'M.-

Wobn. m. Zubcb. »-
Albrcchtltr. 36. 4 Ztnini .-Wobn.

in. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm
Näb. 2. Stock rechts. 2080(

Bismarckring lr . 4 Zimmer-
Wobnung. Hockvart,. grobe
Räume , mit allem Zubehör,
für 800 M ver sofort oder
iväter zu verm. 3(in

Bismarck-Ring 20. .dodic.x., 4-3.
m.Zub.v.j .Okt. N.I.St .l. 3044a

Büloivstr .3,2berrschastl . 4-Zim.-
Wobn. mit Balk . u. Zub. soff o.
sp. zu verm. Näb. 1. Et. r . 9439

Bülowftr . 11. sch. 4-Zim.-W. m.
Bad u.Zub. N.v. 10—12

Blückerstr. 30. 1.. sch. 4-3im .-Wobn. mit allem Zubebor v.
sof. , u verm. Nab. das. oder
Ber tramstr . 17, Laden.

Dobbeimerttr . 41. Vdb. 2. St .,
4 Zim.-Wobn., Küche. Kell.,
Man ! vv.. v. 1. Okt. z. verm,
Näb. daselbst Mtb . vart . bei
Hausm . Kilia n,_ _ _ 388o

Dobbeimerttr . 73. 4-Z.-W. ui.
Zubeb. v. 1. Okt. z. vm. Nab.
Rottel . 30483

Dobbeimerttr . 78. Wb .. 4 Zlm .-
Wobnuna . Kücke. Kell.. Man¬
sarde. ver 1. Okt. zu verm.
Näb. vart . daselbtt. 3888

Adolfs-Aller 27. Hoch-Part .. 8
bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Licht,
alles nötig« Zubehör , zwer
Eingänge , ver 1. Oktober zu
verinieten . Näb. Gartenbaus
1. Stock link«. 3728

Schwalbacherttr . 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
8 Zimmer -Wohnungen. mit
Gas . Bad . elektr. Licht. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. m. reicht.
Zubehör , z. verm. Nab. be,
doblwein . 2. Et . rechts. 3660

_ 5 Zimmer.
Adolsftr. 1 «S .l . 1. St .. 5 Z' ch-Balk.. Erker . Bad . K.. Lvk...

1 Mans.. 2 Keller. Koblmam-
zug. v. sofort z. verm. Nab
Sveditionsburo . _ 3(3b

Gncisenauttr . 35. Ecke Bulvm-
stvabe. 1. Et .. 4 Zim.-Wobn..
2 Keller. 2 Mansarden . Gas.
elektr. Lickt vorbanden , ver
gleich oder später zu verm

im Laden._
Guttäp -Ädolkttr. 15. sch. 4-Z -

Wobn. sof. od. spät. Nab dm

finden.: | | Kaufge suche.
Männliche.

Sichere Existenz
verschafft ttck ffcibiger jüngerer
Mann durch Austragm meines
erstklassigen Friedrichsdorfer
Zwieback. Bäckergebilfe. Backe¬
reiausträger oder sonstige im
Verkehr mit Kundichatt gewandte
Leute bevorzugt. Etwas Kaution
erforderlich Offert, unter «<- S.
R. 865 an Rudolf Motte. Frank¬
furt a. M.

Obst auk Bäumen
zu kaufen aeluckt Bleichstr. 35.
Pavierladen.

Fleißige Leute erb. b. eicbter
Beschäftig. Mk. 25 wochentl. Off.
u. O. Sch. 100 Biebrich. voff lau

Junger Ausläufer oder i' aui-
mädchen gesucht. Blumengeschäft
Totzbeinierstraßc 50._9 (07

Weibliche. _
Ein Mädchen gfuFftlöS
gesucht. Luftkurort Bahnbolz .̂

Ein saub. Mädchen als Allein-
mäbchen nach Mainz gesucht. Zu
erfra gen Walkmublstr . 21. (9715
"Linismädchen gesucht l 10
Dameilschn. Hellmundstr. 34, ...

Gold. Medaillon mit Portrat
verl . Abzug. Kl. Burgstraße 11.
2. Etage._

Verloren eine Wagendecke am
Freitag . Abzug aeg. Belohn.
Dotzbeim«rstr .,16 ^vt., 309,21

Heiratsgesuche.
Aelt. geb. Frau . revr . Erich.,

alleinsteh. m. gedieg. Haushalt,
w. sichm. ält . Herrn in stch. Poi.
z. verb. Pensionär bevorz. Off.
u. D. M. 3088 bef. Ann.-Erped.
Daube & Co., Frankfurt a. M.B. 95

Verschiedenes

IVOI

1Stellensuchen:
Weibliche.

Villa Bachmaverstr. 7. 1. Et.
5 Zini . mit Bad . Balkon, gr.
Veranda , elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber^
aatte 43. 29802

Dobbeimcrttrabe 10. Eckbaus.

1. Etage
5 Zimmer mit reich!. Zube¬
hör ver 1. Okt. z. vm. Näb.
Adelbeidstr. 95. v. 20738

Dotzbeimer Str . 105. 5—6-Zim.-
Wohnungen mit reichl. Zube¬
hör billig ver 1. Oktober zu
vermieten._ 30464

Götbcstr. 14. 1.. ich, 5 Z.-W. mBad . Balk . u. r . Zub. z. 1. Ott
zu verm. Näh, vart . ^0806

Hellmundstr . 14. 5 Z. m. Zub. für
700M.z.l .Okt.N. 1. St -bei Gut.öUOöO

Klovvttockstraße 21,
Eckhaus

1. Etage . 5 Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör . Zeutral-
Heizung. Mädchenzimmer im
Abschluß, ver 1. Okt. ».. .vm.
Näb. Adelbeidstr. 95. v. 30738

«cbrstr . 2, 5 Zimmer -Wohnung
mit Küche, evtl. 2X2 Zimmer
u Kücken, ver 1. Okt. zu vm.
Näb. bei Löffler. 1. St ., oder
vart . im Laden.  3812

Herrnaartcnttr . 13. 2. St .̂ 4-
Z.-W. v. 1. Okt. ». vm. R vt.

3 Zimmer.
Karlftr . 37. 3- 4 Zimmer , fein

möbl.. vreiswert zu vermieten
Näheres 1. St . links. 30814

Tüchtige Schneiderin wünscht
noch einige Tage zu beieben
Hcrderstraße 25, 1._ 9704

Junge gut empfohlene Frau
sucht nackm. Beschäftigung 583

IGeora -Augnststraße 8. 4.
Suchef.m.Tocht. Aum. i. Hotel.

Pens . od. Fam . z. weit. A>E >n
Koch, ohne gegens. Berg . Off. u.
Br . 734 an d. Erv . dies. BI . 585

Zu*verkaufen.

Paris-Turf.
Serieusen SvortSmcn

ist Gelegenheit geboten,
wegen Pariser Rennen , mit
einem französischen Traner
direkt in Verbindung zu
treten . Nähere Auskunft
nur gegen Aufgabe von
Referenzen unter G. 4114
an Haasenttein & Vogler71
A.-G., Straßburg 1. Elsaß.x

Zietenring 6. Hinterb ., 3-Z.-
Wobn. mit Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermiet .
Preis 30 Ji  monatlich . Nab.
daielbst im Laden.  soso?

Immobilien.

2 Zimmer.
Serdcrstr . 11. 2-Zim.-Wohn. m.

Zub . sof. z.v. Näb.i.Lad. ,30515
öochstättenstraßc 15, schone. 2-

Zimmer -Wobnung u. I -Ztm .-
Wohnung zu verm. 484

Langgattc 24. Stb .. Frontivitze.
2 Zim.. Küche, Kell. v. 1. Sept.
od. sv. z. verm. Näb. Hutladcn.

In den Häusern des Svar - und
Bauvcreins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage,
von 260.—, 280.—, 300.— und
400 Mk. aus sofort zu verm.
Näb. Riedstr. 19. vt. l. <29021

1 Zimmer. _
Kellerst». 6. 3.. 1 Zimmer . Küche.

u. Keller zu vermieten . 30:̂ 6

Ein gut rentierendes
Haus hier

mit Metzgerei und
Wirtschaft

soll Umstände halber vreiswert
verkauft werden. .

Kaufreflektanten Ott . unter
Bo. 732 a . d. Erv . d. Bl . 9725

Babubofstraße 10, schöne leere
Mansarde mit Herd billig zu
vermieten.

Lorelevrina 11. Neubau , schone
5 Zimmer -Wobnung im l . u.
3. St . mit reichl. Zubehör,
auf 1. Okt. zu verm. Nab.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr. 31, 3.  3876

Luiscuvlab 8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad . 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten._ 3724

Nikolasstr. 20. 2. u. 4. St ., je
5 gr . Zemmer, mit Kucke.
Bad . Koblenaufzug. großem
Balkon, Vor - u. Hintergarten,
ver gleich z. verm. Näb. Carl
Kock. Rabnbofstr . 16. 3741

Oramenstr . 14. Vdb. 2. Etage.
5 Zimmer-Wobnung. Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entivrechend eingerichtet,
ioiort od. z. 1. Okt. ». verm.
N Vdb. 1. St.  3725

Pbilippsbergstr . 14, Privat -Zu
gang Gartenweg Querfeld¬
straße zwischen 1 u. 3. zwei
schöne5-3im .-Wobn., d. Neu¬
zeit entsvrechcnd eingerichtet.
Freie Lage, Südseite . Bad.
Balkon, elektr. Lickt, Gas,
Bleickvlab, v. sof. od. später
zu verm. Näb. in 2. Stock,
reckts. _ 3794

Am Schloß, Avotbekc Siebert
5 Zim.. Kucke. Bad . Erker.
Balk.. elektr. Koblenaufzug.
auch kann di« ganze 1. Etage.
0 Zim . (für Arzt vattendj.
mit vermietet werden. 3003

Am Schloß. 1. Et ., o Z . Bad.
Erk., Balk., Elekt. lauck ganz.
St .. 9 Z.i 1. Okt. z. verin.

Siebert . (Markt !.

BrWiBmn
Leere Zimmer . 1

Hermannttr . 19. vart . r .. leeres,
großes Zim. m. Kochgelegenb̂,
sev. Eingang zu verm . (o42

Rauenthalerstr . 5, Mtib . fd%
gr. Zim. auf sof. z. vm. 30008

. Zimmer I
Adlerttraße 62. 1. St . rechts,

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . . 564

Bleichstr. 17. Vdb. 2 L, möbliert.
Zimmer mit 2 Betten billigst
zu verm. dauernd . 574

Eleonorenstratze 5 kann rein¬
licher Arbeiter billiges Loms
erbalten.

Faulbrunncnstr . 13, 1.. Weisel.
möbliertes Zimmer zu ver-
mietrn . _

Hellmundstr. 27, Htb. 3. St ., sch.
jyidiktftctle sof. a. ve rm. S741
Karlftr . 37, möbll beizb. Mans.

z„ verm. Näh. 1. St . l. 30814

_ Diverse. _
Lack- und Brieftauben , Hasen

bill . zu verkaufen. Jakob Boos.
Schierftcin a. Rh., Adoifstr. 8.

_ 581
Schöne junge Boxer .

billig zu verkaufen
_Göbe nstr . 27, vt.
Ein schöner jung. Zicgenbock,

Schweizerratte . zur Zuckt ». vk.
Näb . Erved . d. Bl . 9737

Kanariensünger , gut im Ge¬
sang zu verkaufen. 0712

_ Wellritzffr. 3, vart.
Gut erbalt . Gebrock, schlanke

Figur . 2 Ueberzieber billig zu
verk. Gneisenaustr . 4. 1. [547

Getragene Damciikleidcr
billig zu verkaufen. 584
Schwalbacherstraße 23, 3. rechts.

Grünes ioltv .! Samtiackett,
Größe 42. s. gut erbalten , bill.
ẑ vk.̂ rlllckerstr. 29. 2. r . 30854

Für Apselweiilkeltereien zum
Herbst Stücktättcr u. Halbstuck-
sätter billigst zu verkaufen.
305«i __ Advltttr . 14.

Prima Kockbirnen
billig zu verkaufen 57S

Schwalbackeritr . 42. H. 1.
3 guterh . Oefen ll Füllofen

f. Wirtschaftod . Saal , 2 Dauer:
brcnner !, bill.abzug.Arch.Köhler,
Lnttenstraße 46, 1. 9710

Badewannen , Gaskocher. Gas-
lamv., Gliibkörver rc. enorm bill.
H. Kr ause, Wellribstr. 10. 403c>

Zirka 100 lfd. Meter eisernes
Geländer mit 2 Toren u. P >ei-
ler sofort zu verk. Wieland;
straße 1. vt. 9727

Das Modernisieren v. Hüten
wird vroinvt und billig an »-
geillürtLellmundstr . 6. 1. l. 979ck
prrllnnsp ! kiabäplel u. kirnenrdildplci , billig zu verkaufen
Pfeiffer.Saalg . 24!26 ,H.1.<30650

Eilboten .Institut

„Merkur “ !
(Gelbe Radler»

Büro : Schitlberg 2.
Haben Sie etwas zu bc-

! sorgen? Verlangen <̂ ic
Fernruf 4455-

v  Der Bote erscheint sofort mit
^ Zwcirad ober Handwagen <t

auöod
Maler -, Lackierer- und An-

streickerarbciten w. geschmack¬
voll u. danerb . ganz bill. ausaef.
Weiand. Albrecht str. 44. Q̂ i3_

Robrstbc und Körbe
jeder Art werden gut u . billig
geflockten Sclencnstraße 4. » rf.
Ko rbmackerei. 0736

Sie kommen nicht Io hock hinauf
in der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona
(Pflanzenbutter -Margarine ), die fleh jeden
Tag mebreinbürgem fowoblalsKodvund
Backfett wie auch als Brotaufftricb . - Das

beweifen am beiten die zabllolen
Nachabmungen . die gewiß ein be-

| redtes Zeugnis ablegen für die vor-
bildliche Qualität unlerer Produkte.

H. SdblinckL Cie. kL-6.
NB.Palmin jetzt auch„weich“(fcbmalzäbnUd)) ZU

haben.

Christoph -Lack
als Fußboden-Anstrich bestens bewährt , kolort tr - ckne»b n. geruch.
los ist von jedermann lelcht anwendbar . tn aeld-
brauner . Mahagoni, nubbaum u. eichen F?T̂ strichfertig geliefenund ermöglicht. Zimmer »u streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen da der unangenehme Geruch und das langfame Trockne»,
das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, verm,eben wirb . ä

•/, Kilo-Büchse Mk. 2 .4 « u. S .« « ; '/. Kilo-Buchse Wk. I .Ltz»
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie
Taunusstratzc 25. Telephon 2007.

In Langenschwalback: bei Carl PreSber.

Hammel-Wchgktti.IW Mainzer Bote*3414

Moritzstr. 14, «„"& g
zu vermieten . 546

Oranienstr . 85, Hinterb . 2 St
groß m. Zim. zu verm. 30024

Philivvsbergstr . 17/19. 1. l,.
möbl. Zim. z. vm.  soso -,

Philivpsbergstr . 17/19. v. l.. sck.
m. Msd. Kost b. z. v. bffSo?

Schwalbacherstr.95,m.Zim.b.z.v.
9693

Steingaffe 18. vart . möbl. Zim-
mer zn vermieten.  0680

Wellribstr . 3. pari ., saub. möbl.
Zim. ii. Mans . zu verm. 9713

Wellribstr . 55.3 l., fein mbl.Zim.,
2 Fenst. nach vorn , z. vm.«30812

B— I — • M—
Metzger«. 33. Lad. m. Lagerr . f.

Sckub-, Althändler . Metzger
zu verin._ 29S0°

Schwalbacherttr. 9, schöner Laden
mit Zubeb. zu verm. Näb. bei
Hcffcmcr BtSmarckr. 8. 29916

oder spätestens
1. Januar 1012

3—4 Büro -Räunrc,
Parterre ober 1. Etage, i» Mitte
der Stadt oder Nähe des Cierickts
sucht Nechlsaiiwalt. Offerten iliii.
Bv . 733 an die Erv . d. Bl . 30911

Stückfäfser,
Halbstiick,
Viertelstück

zu verkauf. Castno, Friedrichstr.
Näb. beim Kellermeister. 9729

Div. Ladenreale m. Schublad.,
eine Tbekem. Marmorvl . bill. z.
verk. Aloritzstratze 50. 30871

Eine Tbeke u. eine Dezimal¬
wage billig zu verk. 561

_ Adlerftr . 46, vart.
WegzugAbalb. sof. billig zu

verk.: 1 Spiegelickrank. 1 vollst.
Bett , 1 Tisch. 1 Waschtoiiette m.
Svienelauttatz , ein Sofa , ein
Kückenschrank. Näheres Rbein-
Wnerstraße 13, Htb.. 2. Stock

Umzuasbalb . versch. Möbel.
Schränke. Vertiko. Betten.
Tische u. a. bill . z. vk. Klavver
Kirchgatte 72, vt._^

Ein Sckubladenrcgal u. ein
Kartottclkasten zu verkaufen
Rerostraß e 11. o11

Theken und Reale
billig abzugeben. 540

Helenenstr. 24, Mtb. 1 r.
Taschcndiwan, sehr bill. z. verk.

bei Fritz . Steingasse 12. 30811
Hockberrschaftl. Schlafzimmer

sofort vreiswert zu verkaufen.
I lervstraßc 4. 2. Stock. 30^76

Zweischläfrige Bettstelle für
5 Nkark zu verkaufen Friedrich-
straße 44, St b..̂ Dack_ _°i®

Weg. Um,, sch. Bett 25, Vertiko
28. Küchenschr. 12, Waschkom. 16.
Kom. 10. Jabnstr . 44, Hth. v.582

Empfehle ff. Beide- Lämmer
zu den billigsten Preisen . 29945

H. Schamp,
Kirchqasse 9 . Tel . 2296.

Ringfreie

Tapeten
Lincruita und Lincrusta - Jmi-
tatio » äußerst billig. 30091
Jean Friedrich . Goebenstr. 26.

Gute Birnen billig abzugeben
Oranienstratze 51. 1. r . 0748

Neue Stockfische.
von jetzt ab tägl . frisch gewässerte,
sowie jeden Donnerstag u. Freitag
fernste Schellfische u. Kabeljau
billigst cmpf. .Frau Dienst,
Elleubogengassc6. Freitags auf
dm, Bkarkt. _30923
V» J lö  wird sauber und

kljk bjüjg auSgebefferb
30025 Hermaniistr . 7, Htb. 1.

Täglicher Gcpäcktransport von Biebrich, Kaste», Mai«lhin nnd zurLS. 40924
Oranienstratze 3S . fr . Verth old Wwe.

In der

MkMkNtt Klkidkr-Klimk,
NkroSr.i2,«iiiKi>lhdk»«»mirrj.l57v)

«erden 30571

Herren- und Darnen-Garderoben
chem.gereinigt , geändert u.mobernistert.

ßheinheilitdier Wein 81H
iolElweiii. . . . 80 PI..
BOlWeill mimi. . 88 Pi.
per Flasche ohne Glas bei 13 Fl .,

einzeln 6 Pf . mehr.
E Rrunn Weinhandlung.• Drunn , Melbeidstraße 45,
Herzog!. Anhalt . Hoffieferant.

Televbon 2274. <30659

Seifs,
ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewardien für
Küche. Hotel, Toilette, Büro,
Fabrik. Krankenhäu[eru. (. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

_ werden die emp-
YVlß tletl findlichften Far¬

ben, wollene und feidene Stoffe,
wenn mit Gioth s Seife gewa-
fihen und greift diefelbe die zar¬

teft en Hände nicht an.

p.Stück 10.15 u.i8Pfg.

Gutschein.
Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines nnc

Einschreibgebührvon 15 Pfennig in unserer HauptgefchaffS-
stcllc Mauritiusstraße 12 oder in unseren Anzelgm-Mnabm^
steUcn tu bar entrichtet, ober tn Briefmarken nebst Gulschcm
einsendet, hat das Recht, eine Anzeigem der Große von

3 Zeilen gratis
in dm Rubriken: ..r« vermieten " - „Mletqesuche " -
kaufen " - „Kanfgcsnche " - Stellen finven - „Steue»
suchen " - zu inscricrcii. Durch entsvrechmdĉ Nachzahlung
rann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzclgm
in den voranfgcfnhrien Rubriken verwendet werden.

KT Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die »*# *
«utcc vorstehcnve Rubriken fallen , kann die,er Guffchem
nicht verwendet werden. ÄKi»

Wiesbadener General -Rnzei er
>' Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Entlarvti
Roman von E . Schobert

(20. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Und sie konnte von mir gehen , ohne ein

Kvrt des Trostes , der Liebe ! Sic konnte
mich verlassen , um in die Arme Königswin¬
ters zu eilen , mich, der ihretwegen zum Ver¬
brecher geworden ist?"
' „Ich versichere Sie , Gaston , Sie nehmen
-je Dinge tragischer als ein fünfzehnjähriger
Backfisch. Was ist denn geschehen? Sie ha¬
ben eine Frau angebetet , und sie mit dem
Gewinn einer Nacht überhäuft , welche An¬
sprüche gründen Sie denn darauf ?"

„Ich habe, um das zu können, meine
Ehre verkauft!"

„Ehre ! Unter Umständen ein sehr dehn¬
barer Begriff , eine Chimäre , die denjenigen,
der sich ihr ergibt , bis zum Selbstmord brin¬
gen kann . Auch meine Schwester liebkost seit
einiger Zeit dies Wort mit Vorliebe - Wenn
Sie klug sind, Gaston , schweigen Sie zu ihr
i>on den Vorgängen jener Nacht."

„Sie weih nichts ?"
„Nein ! Solch ein Tor , auf Weiberzungen

zu bauen , An ich doch nicht. Wenn sie es
aber doch erführe , vielleicht schlüge ihre Teil-
«ahme für Sie ins Gegenteil um . Schwei¬
gen Sie also lieber ."

Gaston seufzte.
„Vielleicht würde sie dann seyen , was ich

ihretwegen vermag ."
„Täuschen Sie sich darin nicht , junger

Freund! Eine Frau, die sich in den sicheren
Hafen flüchten will, ist wenig empfänglich
str die ihr nachträglich zuerteilte Mitschuld
an einem Verbrechen ."

Schwere Tränen rannen über die einge¬
fallenen Wangen des jungen Mannes . Wo¬
hin er auch sah, überall nur Schande und

Schmerz . Sie hatte nrcht das lene,te Gefühl
für ihn in ihrem Herzen nicht einmal Mit¬
leid . sonst würde sie nicht so, ohne ein Wort,
einem Abschiedsgrutz , von ihm gegangen sein,
um ihre Hand dem Bankier zu reichen , der
ihr die seinige mit Gold entgegenstreekte.
Noch vor wenigen kurzen Tagen hakten ihre
Augen ihn angelächelt . hatte ihre Nahe ihn
beglückt,- sie hatte mit ihm geredet , ihm ge¬
stattet , in der vertraulichsten Wer,e der
Freundschaft mit ihr zu verkehren , er konnte
es nicht fassen, öah sie ihn ohne ein Wort,
ohne Bedauern , ohne ein letztes Mal ihn
wiederzusehen , verlassen habe , um sich mit
einem andern zu verloben . Es war aller¬
dings wahr .- er hatte kein Anrecht an sie oder
ihre Erinnerung, - er konnte keinen Anspruch
an sie erheben , aber er konnte es doch nicht
fassen, daß das Band , welches er für so un¬
zerstörbar gehalten , indem er es aus seiner
Ehre gewoben , ihr gar nicht gelten durfte.

„Ich hoffe, Sentis, " sagte Berken und
legte ihm die Hand aus die Schulter . „Sie
sind vernünftig genug , die Dinge im rechten
Licht zu betrachten und ihnen ihren Lauf
zu lassen. Ich erwarte es wenigstens von
Ihnen , daß Sie so viel Mann sind, um gegen
eine Liebe zu kämpfen , die nicht allein töricht,
sondern auch unfruchtbar ist. Asta hätte sich
doch nie etwas aus Ihnen gemacht Und
nun , Gott befohlen ! Wenn Sie klug sind,
nehmen Sie etwas Stärkendes zu sich und
grämen sich nickt über Geschehenes . In dem
Punkt bin ich Philosoph , und ich kann Ihnen
anempfehlen , es ebenfalls zu werden . Ihrer
Konstitution würde es gerade zuträglich sein.
Wenn Sie wohl genug sind, erwarten wir
Sie im Waldschlößchen. Adieu !"

Gaston de Sentis hatte die Lippen fest zu-
sammengepretzt , er gab keinen Laut von sich.
Die angstvolle Bitte , Asta möge ihn einmal
aufsuchen , so lange er litt , drängte sich fast
mit Gewalt über seine Lippen , aber die kal¬
ten Augen des Kapitäns lähmten ihn - Hier,

wußte er , fand er kein Mitleid mit den
Qualen , die ihn verzehrten , es nutzte nichts
daß er seine Wunden preisgab . Ihn übersiel
dasselbe Gefühl , das die totwunden Tiere
des Waldes leitet , wenn sie in Dunkel und
Einsamkeit fliehen , um dort langsam zu ver¬
bluten und zu sterben . Gaston sah ein , daß
seine Leidenschaft für Asta Wahnsinn war,
und doch, eher konnte er vom Leben lassen als
von ihr ! Wenn sie ihm nur erlawben wollte,
in ihrer Nähe zu weilen , er fühlte , ihr An¬
blick war ihm notwendiger als alles Nebrige
auf Erden . So heftig er sie erst in seinem
-Kerzen angeschuldigt hatte , so leidenschaftlich
begann er jetzt schon nach Gründen zu su¬
chen, die sie entschuldigten . Und es gab deren
genug . —

Schließlich , als jemand kam, nach ihm zu
sehen , lag der Hauptmann bewußtlos auf dem
Tenpich seines Zimmers und die schon in der
Besserung gewesene Krankheit hatte einen
Rückschlag zum Schlimmem erlitten.

18. Kapitel.
Arslau gehörte zu den Männern , die we¬

nig Schlaf brauchten . Im Sattel seines
Pferdes , beim Durchstreifen der weiten Ebe¬
nen Nordamerikas , hatte er gelernt , seine
Bedürfnisse möglichst zu beschränken. Stra¬
pazen gewohnt , achtete er eine schlaflose Nacht
gering , und einige Stunden genügten völlig,
um ihn frisch und elastisch für den ganzen
Tag zu machen.

Er war der Erste , der in der Villa Kö¬
nigswinter erwachte . Selbst die Diener
schliefen noch, als er bereits die Terrasse
hinab und in den Garten stieg. Sein Gesicht
zeigte nicht die geringste Spur von Ermü¬
dung , wohl aber sah es ernst und nachdenk¬
lich aus , wie das Gesicht jemandes , der mit
sich zu Rate geht.

Es war ein köstlicher, klarer Sommer-
morgen . Der Tan war noch nicht gany aus

den Blumenkelchen entflohen , mancher barg
ihn noch an schattigen Stellen wie Zeinen
Brillanten in seinem Schoß ; aber die Sonne
liebkoste bereits die Wipfel der Bäume und
spiegelte sich' in der plätschernden Fontäne
und hüpfte über das blaue Wasier des
Flusses . Vor dem dunklen Tannensorst lag
das helle Waldschlößchen mit seinen fesi ge¬
schlossenen Läden schlasend wie Dornröschens
Zauberschloß , und Arslau blieb stehen,
kreuzte die Arme und blickte eine Zeit lang
unablässig dort hinüber , als sinne er einem
Problem nach.

In dieser frühen Morgenstunde , wo noch
alles ringsumher schlief, hatte er nicht nötig,
seine Züge irgendwie zu b̂eherrschen, er
wußte , es belauschte ihn niemand und mit
demselben nachdenklichen Aussehen , mit dem
er bis jetzt die Villa drüben betrachtet hatte,
wandte er seine Augen jetzt auf den stolzen
Bau zurück , den er soeben verlassen . Er¬
fragte sich, mit der Aufrichtigkeit eines Man¬
nes , der gewöhnt ist, sich selbst Rechenschaft
abzulegen , ob es ihm zukomme, die Fäden,
die sich hier geschürzt , zu lösen , weil er wußte,
daß nur Blindheit auf der einen , Klugheit
und Berechnung auf der anderen Seite sie
gesponnen . Er fragte sich allen Ernstes , ob
es nicht ratsam sei, dem Leben des alten
Mannes das letzte Restchen Glück und Son¬
nenschein zu rauben , das er für sich erworben
glaubte , so lange er imstande war , es zu ge¬
nießen . Den Schlag würde er nie mehr
verschmerzen ! Weder die Liebe seiner Kin¬
der , noch sein Reichtum waren ferner im¬
stande , ihm alles zu ersetzen, was er ver¬
loren . Er würde demjenigen , der ihm die
Augen geöffnet , nicht dankbar sein ; Groll
allein hätte er dadurch gegen sich erweckt, denn
Blindheit in betreff derjenigen , die wir lie¬
ben , ist Amors beste Mitgift.

(Fortsetzung folgt.)

Grosse Polizeihund‘Prüfung au! Oer Rennbahn
am 23 . and 24 . September 1911

unter der Scliirmscliaft des Kgl . Regierungs -Präsidenten Herrn Dr . von Heister , 'Wiesbaden,
veranstaltet vom Verein für dentsche &cliäferliundc ^ V , Sitz Hiinclien.

Karten -Vorverkauf : Geschäftsstelle des Zwcigvereins Wiesbaden des SV . an » Römertor 7 , Fernruf 131 ; 1) . Frenz , Annonceri -Expedition , Wilhelmstrasse 8,
Fernruf 967 ; Bust . Meyer , Cigarrenhandlung , Langgasse SS®, Fernruf 451 und ßeisebiiro Ludw . Engel , Wilhelmstr . 52 , Fernruf 2598.

Plakatein jed. Ausführung , liefert die Druckerei des
V?!esbaäener Ssneral-Ünrelgers,

-- "■=  Mauritiusstratze 12. = =

Geräucherte und marinierte Fische
Fischkonserven

kaufen Sie am Besten und Billigsten in

KMek Zischhallen
Grabenstrasse 16, — Telephon 778.
Bleichstrasse 20 , Kirchgasse 7

weil täglich frische Zufuhr!
Grösste Auswahl ! — Grösster Umsatz!

tzLK - Billigste Preise ! ' § *3 30509
Diese Woche besonders zu empfehlen:

StpffrO *1 Iä ' Koch‘ und Bratf3sch Pfd- 15
Prima J allergrösste per Pfd . 30 Pfg.

( 2- 4 pfündige per Pfd. 40 Pfg.
Schellfische mittel 35,porti°nsflsche  25PfgBratschellfische 18, 5 Pfd. 85 Pfg.

60 Pfg.Alerfeinsfeholl . Angelschellflsche 40
Allerfelnsfe holl . Cabliau , im Ausschnitt 60 Pfg.
* Seehecht 7i f !& h 45 o. Kopf u. Gräten 60 Pfg.
kl. Seelachs % Fisch SSt
!?•Nordsee-Cabliau2- 5pfdftrpfd 25 pf*
Merlans 40 Pfg. Bratschollen 35 Pfg.

grosse Prachtfische
blütenweiss . Fleisch per AA

kein Abfall Pfund Pfg.
••sbendfr. Zander SO Pfg . Brafhechte 80 Pfg.

hebende Karpfen , Hechte , Schleie etc.
r*Täglich frischgehackene Fische . "W>

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 29947

Becherst billige Preise.

Faulbr.
Str . 104 .Letscherl,

(jjcneral-Anzeiier
für Krefeld n. d. Mlederrheia

verbunden mit dem
„ WO H N U Bf CrS «ANZEIGER“

und dem wöchentlich xweimal erscheinenden
Unterhaltungsblatt

„TOLKSSCHATZ“
Verlag von C. Busch-du Failois Söhne, Krefeld

Wöch«n lieh 25—30 Vollblätter und Beilagen
37. Jahrgang . Ausgabe morgens und abends
Abonnementspreis pro Quartal Mark 2.10

exkl. Bestellgeld.
Die erfolgreichste und billigste Zeitung
zum Inserieren von Anzeigen aller Art ist un¬

streitig der
General - Anzeigen

für Krefeld und den Niederrhein
der

in allen Kreisen gelesen wird.
Eröhts flbonnentenzahlp.allenZeirungen am Platze.

Die Abonnentenzahl des General -Anzeigers
erreicht fast die Höhe der Auflage der in Krefeld
erscheinenden Partei - Blätter zusammengenommen.

Der „General -Anzeiger “ wird täglich durch eigene
Boten besorgt nach : Anrath , Aldekerk , Böckum,
Böckum - Rotf , Fischeln , Grefrath , Si. Hubert,
Hüls, Inrath , Königshof , Kempen , Kaldenhausen,
Linn , Nieukerk , Oppum, Osterrath , Oedt, Schief¬
bahn, Süchteln , St . Tönis , Uerdingen , Vorst,
Verborg, Wiliich . Ferner durch die Post nach

zirka 100 Orte.

Die erste Samstags -Ausgabe
hat in den Landkreisen besonders grosse Ver¬
breitung , namentlich in den Orten Anrath,
Fischeln, Hüls, Kempen , St. Tönig, Uerdingen.
Ausserdem liegt die erste Samstags -Ausgabe auf
in Gasthöfen und Restaurants folgender Orte:
Aldekerk , Breyell, Cleve, Geldern , Goch, Hins-
beck, Hörstgen , Issum, Kapellen b. Mörs, Kevelaer,
Klosterkamp , Lank , Latum , Mülhausen, Nieukerk,
Pfalzdorf , Rheurdt , Sevelen , Schaephuysen,
Sonsbeck, Schmalbroich , Stenden , Straelen , Vorst,

Vluyn, Wachtendonk , Wankum , Weeze.

Anzeigen im General -Anzeiger
für Krefeld und den Niederrhein
beachten täglich mindestens

200000 Leser.
Anzeigenpreis 85 Pfennig pro Zeile
Beklnmepreis 75 Pfennig pro Zeile
Rabattgewährung nach einem festen Rabatt -Tarif.

Beilagegebühr für Prospekte Mk. 6 p . 1000
Es ist in diesem Preise ein Hinweis von 5 Zeilen

einbegriffen. Man verlange Probenummern!

Verlag des General -Anzeigers
für Krefeld und den Niederrhein . 30879

30874

- Lieserungs-ausschreiben.
Der Bedarf an Wirtschaftsbedürfnissen, Fleisch, Wurst pp.,

Schwarzbrot, Weißbrot und sonstigen Backwaren, für die Zeit vom
I . November 1911 bis 31 . Oktober 1912 , soll vergeben werden
und zwar:
1. Lebensmittel nsw ., Reinignngsmaterialie » ,

ungefähr 2400 kg Bohnenkaffee, 4000 kg Gesundheitskaffce, liO kg
Tee, 25 kg Kakao, 1500 kg Würfelzucker, 600 kg fein gekörnter
Kristallzucker, 4000 kg Erbsen, 3000 kg Bohnen, 4000 kg Linsen,
1500 kg Gries , lieferbar nach Bedarf ; 1500 kg geschälte Gerste,
1200 kg gequetschter Haferkern, 400 kg Grünkcrn, 3400 kg Reis,
600 kg Sago . 1200 kg Fadennndcln u. Snppcnteig, 46J0 kg Band¬
nudeln und Makkaroni, 6000 kg Mehl, 5600 kg Butter 100 000 St.
Eier. 120 kg Emmentaler -, 120 kg Edamer-, 120 kg Holläudcr-
und 3000 kg Limburger-Käse. Angebote anderer haltbarer Sorten
sind zulässig 24 Tonnen ä 900 St . Rollmöpse, lieferbar nur bis
1. April 1912, 1800 Liter Tafelöl, 3000 Liter Essig, 7500 kg Koch¬
salz, 1000 kg gedörrte Zwetschen, auf Abruf, 100 kg Korinthen,
100 kg Tafclsenf. 1000 Liter Rotwein, 20 Mille Zigarren, in Papier-
packung, 500 kg Rauchtabak in '/» und '/, fl kg Paketen, 1600 kg
Oranienburger Talgkernseife in fein gehobelten Spänen, 1600 kg
karlzinicrte Ammoniaksoda 95°/„ weiß, sein gemahlen, 400 kg weiße
Kernseife, 900 kg gelbe Kernseife, 3500 kg weiße Schmierseife,

1500 kg Kristallsoda, 3000 Meter Scheuertuch.
2. Fleisch und Wirrst, rmgefahr:

30000 kg Ochscnflcisch, 3000 kg Kalbfleisch, 3000 kg Schweine¬
fleisch, in jeder Form, 1000 kg Hammelfleisch, 2500 kg Dörrfleisch,
200 kg Schinken mit Bein, 100 kg Schinken ohne Sein, 75 Stück
gesalzene Ochsenzungen, 50 kg Kalbsleber, 600 kg Fleischwurft,
600 kg Preßkopf, 1900 kg Leber- und Blutwurst, 1700 kg Frank,
fuatcr Würstchen, 250 kg Bratwurst , 150 kg Cervelatwurst, 1800 kg

Schmalz und Speck zum Auslassen, 2900 kg Nierenfctt.
3. Schwarzbrot » rmgefahr:

45000 Stück L 2 kg.
4. Weistbrot rrnd sonstige Backwaren:

630000 Stück Milchbrötchen a 50 g 30000 Stück Weißbrot 1 1 kg,
50 Stück Radonkuchen ä 2,5 kg , 150 Stück Zimmtkuchenä 2.250 kg,
130 St . runde Kuchen ä 2,250 kg . Sonstige Backwaren nach Bedarf.

Licferungsangcbotc rnit Proben sind rorto - und bcstcllgeldftei
bis einschließlich4 . Oktober 1911 hier cinzureichen. Jede Probe
muß mit der Firma des Aubietcrrdcn, Artikel und den PreiSforde-
rungcn für Lieferung;

a) nur frachtfrei Eltville,
b ) „ „ Hattenheim oder
c) frei Anstalt Eichberg

versehen sein. Die den Vorschriften nicht entsprechende Proben
finden keine Bcrücksichligung. Verlangt wird eine gute Mittelgnalität.

Die cingegangencn Muster werden nur auf ausdrückliches
Verlangen und auf Kosten der Einsender zurückgesandt. Lieferungs¬
bedingungen, nach den vorstehend ausgeschriebenen4 Tellen getrennt,
können im Kasscnzimmcr der Anstalt cingcsehcu, oder gegen Ein¬
sendung von 50 Pfg . abschriftlich bezogen werden.

Landes -Hcil - nnv Pflegeanstalt Eichberg.
F. 301 Post Hattenheim im Rheingan.

J- D ® 1.

l« wSl

Orangestern und BfTbsternifeinste &temmUen ,
Rotstern ' und Viole '.Stern hochfeine Stemwollsp. , j
Grünstem , Gelbstem und Braunstem aind j 1 |

' • die besten Konsnra -StemwoUen t * -
w. rf . o »nf Wunic . direkt «dre okt « , avtffr «MOB».

Stern well -Spinner ei , Aitooe-fiehrenfold.
»— *" 'W iLUULUItlWSWS■

)



Krankheiten-er Hühner.
Die ersten Merkmale einer im Anzüge be-

fi-nÄlicheu Krankheit eher eines , bereits emgc-
tretenen Unwohlseins -der Tiere lind sofort darin
zu erkennen, daß Sie Hühner ihre gewöhnliche
gierige Freßlust und Munterkeit verlieren , dan
sie nicht mehr scharren, daß sie sich einzeln ab-
sontöern, d-aß fic mit in 'die Federn verstecktem
Kopfe sich auf einen Fuß stellen, daß das Ge¬
fieder Sen Glanz verliert und träge herabhängt,
daß der Kamm gewöhnlich dunkel wird und zu¬
sammen schrumpft, daß endlich der Kot an den
Federn unter dem Schwänze sich -anhäugt und
weiß oder grünlich;. hart oder wässerig erscheint.

Der Arten der Krankheiten gibt es so viele,
daß sich darüber ein ganzes Buch schreiben ließe:
in folgendem sollen daher nur die am häufigsten
vorkonunenüeu Krankheiten behandelt werden.
Dieselben sind: 1. der Nasenfluß öder Schnupfen,
2. Diphtherie , 3. Augenkrankheit. 4. Pips , 5. Gicht,
6. Harterkropf , 7. Luftkropf. 8. Abzehrung,
g Durchfall, 10. Verstovfung. 11. Kalkbeinc,
12. Krätze, 13. Beinbrüche, 14. Legenot und Legen
weichschaliger Eier . 15. Kammgrind , 16. Klump¬
füße, 17. Geflü-g-elcholera.

Der Nasenfluß oder Schnupfen äußert sich
durch übermäßigen Schleimausfluß aus den
Nasenlöchern. — Die Diphtherie ist eine der
schlimmsten Krankheiten und vernichtet oft ganze
Hüh-nerscharen. Diese Krankheit entsteht oft in¬
folge von vernachlässigtem Nasenflusse und er¬
greift Rachen und Luftröhre , deren Schleimhäute
Eiter absonöern , welche äußerst ansteckend ist.
In leichteren Fällen läßt sich Heilung berbei-
sühren , indem man das kranke Tier sofort von
den übrigen absondert und ihm täglich mehrmals
die Rachenböhle mit Alaun und Zitronensäure
auspinselt . Auch eine Auspinselung der Nasen¬
löcher und des Schnabels mit Petroleum hat sich

sehr gut bewährt . — Augenkrankheiten sind im-
nier bösartiger Natur ; öi-e .davon befallenen
Tiere iverden am besten beizeiten geschlachtet. —
Der Pips ist eine Vertrocknung der Oberfläche
der die Zunge und den Gaumen überziehenden
Schleimhaut : die Spitze der Zunge,verhärtet und
dadurch werdeil die Tiere im Fressen verhindert.
Mittel dagegen-: In einem Eßlöffel heißen Was¬
sers löst man 20 Zentigramm Chlorkali : ist die
Auslösung kalt geworden, so pinselt man mittelst
einer Feder den Schnabel, die Zunge und den
Gaumen des kranken Tieres damit ein.

Der harte Kropf kommt am meisten vor in¬
folge allzureichlicher und ausschließlicher Körner-
sütterung . Als Mittel zur Beseitigung genügen
einige Lössel voll Essig, je morgens und abends
eingeschüttet. — Ter Luftkropf ist die Folge von
übermäßigem Genüsse von Wasser und wird da¬
durch beseitigt, daß die Tiere -abgesondert und
mit Weichfutter regelmäßig gefiittert werden. —
Der Durchfall, der -bei längerer Tauer oder
auch in rubrartigen Fällen den Tod nach sich
ziehen kann, rührt von allen möglichen nach¬
teiligen Einflüssen her . T-as erste, was in einem
solchen Falle geschehen muß, ist die sofortige
Absonderung der befallenen Tiere uud gründliche
Desinfektion des Stalles und Laufraumes.
Warmes Malz und etwas Milch können im
günstigsten Falle , d .h. bei rechtzeitiger Behand¬
lung, das Nebel heben, — Die Kalkbeme, welche
in einem schorfartigen Ausschlag der Beine be¬
stehen und ihren Namen daher haben, weil die
Hübner ausfehen, wie wenn sie in Kalk getreten
wären , werden durch eine Art Krätzmilbe her¬
vorgerufen und sind äußerst ansteckend. Die
Patienten sind ,daher sofort behufs Vermeidung
einer Weiterverbreitung des Nebels von den
übrigen Hühnern zu trenn -en und -ist eine durch
greifende Desinfektion des Stalles nach Wahr¬
nehmung der Krankheit ins Werk zu setzen. Um
-das Nebel zu beseitigen, sind zunächst die harten
Krusten an den Beinen mit Schmierseife zu be¬
streichen, am anderen Tage durch warmes Wasser
zu -erweichen und durch Bürsten mit einer harten
Bürste zu beseitigen, ohne jedoch die Tiere da-

-bei blutig zu -kratzen. Tann bepinselt -man die

Stellen mit Perubals -am oder mit einer Salbe,
bestehend aus einem Teil Karbolsäure und 10
Teilen Schmalz.

Die Geflügelcholera ist eine sehr ge.ahrliche,
seuchenartige, ansteckende Krankheit. Ter An-
steckungsstosf wird mit den Entleerungen der
kranken Tiere nach außen abgegeben, un-d wenn
er in -das F-utter -oder das Getränke geraten
ist, k-ann -er mit diesem von gesunden Tieren
ausgenommen werden und die letzteren dadurch
anstecken. Eine Behandlung der erkrankten Tiere
hat sehr wenig Wert : wende man an . was man
will, so sterben doch fast alle Tiere . Das ein¬
zige. was helfen kann: ist eine Vernichtung des
Ansteck-un-gsstoss-es und Verhütung der An¬
steckung.

Im Garten.

die Herbstbewäsierung ist die wirksamste
allen . Das Wasser ist im Herbst gemüh»^
reich an Dung-stoffen, welche durch den h-äufjv«,
Regen von den Feldern und aus Ortschaften f* ts
beige führt werden. Dann aber ist das Be¬
setzt -bedeutend wäriner als die Ln-ft, und dj.
Gräser können sich vor -dem Winter noch- kräsna
bestocken, so daß -die Grasnarbe verdichtet und
gefräst i-gt in den Winter kommt.

Holzanbau für den Herbst. Die für HeM.
s-aat -bestimmten Gcbaue sind gehörig zu räume»
uud -muß der Anfang -mit dem nötigen Um-
hacken (Umreiß-en) gemacht werden, u-m ei»
günstiges Keimb-ett zu erstellen. In -erster Reibe
sollen vorhandene Rasenplätze -nm-gehackt »her
wenigstens Linien in -denselben gehauen werde»
ist es tunlich, so reiße man ganz schmale Furchenmit dem Wald-vfluge. U-eberh-aupt geschieht

Beim Auspflanzcn hochstämmiger Rosen achte
man sehr darauf , daß sie nicht viel tiefer gesetzt
werden, als sie in der Erde gestanden haben-, was
sich -am Stamme leicht erkennen läßt . Zu tief
gesetzte Hochstamm-rosen sangen sehr leicht zu
kränkeln, bekommen Gelbsucht und »eben daran
langsam zu Grunde . Hingegen können- alle
wurzelechte, sowie am Wurzelhals veredelte Ro¬
sen ohne Nachteil tiefer gepflanzt werden.

Svargclrost und Spargelfliege . Gar leicht
-läßt sich gegen den Sp -arg-etrost und die Sv-argel-
fli-ege -ankämpfen : nämlich einmal durch Ab-
ste-chen- des S-pargellaubes im Herbst eines jeden
Jahres und zwar spätestens bis zum 15. Novem¬
ber -möglichst tief unter der Erde , nicht unter 10
Zentimeter und Verbrennung desselben am Ort
uud Stelle . Dann aber -durch ein frühzeitiges
Bespritzen der ausg -etriebenen grünen Stauden
mit einer 1,5—2 proz. Kupferkalkbrühe.

Held und Wald.
Herbstbewäsierung. J -m September , spätestens

1 Oktober -muß die düngende Herbstbewäsierung
beginnen . Je früher , desto besser: denn gerade

.... . . .... . .. -Winterfeuchtigkeit dringt i»
die -bearbeiteten Stellen leichter -ein.

Am Bienenstand.
Um die beste Zeit der Honigtracht auszu-

nützen und sich einen Vorrat an Honig flJt[
zusammeln , sucht man das Brutgeschäft »M
dem Schwärmen zu beschränken . Dieses
schießt in neuerer Zeit dadurch , daß man de»
Brutraum von dem Honigraum durch ein
Absperrgitter trennt , durch welches wohl die
Arbeitsbienen in den oberen oder hin¬
teren Teil des Stockes gelangen können , rächt
aber die Königin . Durch fleißiges Ausschleu¬
dern der mit Honig gefüllten Waben , weiche
sogleich wieder eingehängt werden , veran¬
laßt man ebenfalls die Bienen zu regerem
Honigeintragen . Auch durch das Einfangen
der Königin wird das -Eierlegen derselben
unterbrochen . Sie kann ohne Schaden 10 bis
14 Tage eingesperrt werden , und werden da¬
durch solche Völker um 10—12 Pfd . Honig
schwerer.

Stopfen von
Bett - Wäsche.
Tisch -Wäsche,
Leib - Wäsche
Bade -Wäsche,

öarlUnen, Ztrümpke,
6 srren - u. vamLnkletder
Wiederherstellung von
Tüllgardinen etc.
Wiesbadener Stnpf-Anstalt

K. Schick jun.,
Oranienstr . 3. Tel. 4604.
30792 Elektr. Betrieb.

Damentasche« werd. repariert
und wie neu hergestellt 30774

Hellmundstr . 36. Laden.

Reservisten
Zivilisten

kaufen fertige , tadellose

AnziigeoonM .12 .-
bis zu den Elegantesten

| ungemein billig, nur bei

Max Sulzberger
Großes Lager fertiger

Herrenkleider
Am Ilömertor

l vis-ä-vis dem Tagblatthaus.

CQ

Fa. Marie Schräder :: Wiesbaden
Rheinstrasse 48, Ecke Moritzstrasse 1. Tel. 1893.

Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte
zeigt den Eingang ihrer neuesten

Modellhüte
aus den hervorragendsten

Pariser und Wiener Ateliers
an und ladet zur Besichtigung ein.

Grosse Auswahl in Reihern, Straussfedern und Pleureusen.
30836

□
n□□□
□□□□□□□□□
n

Täglich eintreffend:

Frische Frankfurter Würstchen
in 2 Grössen, das Stück zu 80 und 34 Pfg.,

empfiehlt 30920

J. C. ECeipei », Kirchgasse 68.
Telephon 114.

Speditions-Fuhr-sMöbeltransDort-Geschäf t.

H*»tMnj$ y £( gSg (2)gl (®]C§ G£| Rheinstr.ß

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.
Speditionen jeder Art. -

iimuesemii«i
G. m. b. H.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstr . 1 an der Rheinstr.
Lagerhaus mit Geleiseanschlnss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr .-Adr. „Prompt “.
S5Ä5E2SSVB®
ML « « « » «
R
I Fischhans ■

13mn weißen Mohren, j
Niederwalluf im Rhcingau.

u Der Neuzeit entsprechend, modern eingerichtetes Gasthaus , si
direkt am Rhein gelegen.

« Schöne Terrasie u. Fremdenzimmer , mit prächtiger Aussicht. «
14 Bierzimmcr , sowie Gesellschaftszimmer, für ca. 50 Personen,
g mit Klavier . ■

■ Spezialität : « »'« . .'"2 -
1 Ried«' wallnkrr Winzer-Meine. |

Besitzer: Carl Mohr . ■
® Telephon-Amt Eltville Nr . 150. 30646 H

Taiu-Insfifuf Aug. Krämer
Unterrichtslokal „ Münchener Hol “ , Wiesbaden

Hochstättenstrasse 12.
Montag , den 2. Oktober 1911, Beginn meines diesjähriger

Haisflpt -Tanzkunsus.
Erlernung sämtlicher moderner Rund - und Gesellschafts-Tänze
unter Garantie . Anmeldungen werden in meinem Unterrichtslokal
sowie in meiner Wohnung Hcrmannftraße 1, 3., gerne entgegen
genommen. Hochachtend!
9739 Aug . Kf ' amer,

... . . . . . . . . . «■»»«»-. I

fiesslscbß Post
„ und

Lasselec Ltadtanzeigec

Ludwig Sfrakosch
Acrobcrgstr . 23 — Villa Lydia — Telephon 886

Gesasigsmeistei * 309u
vollkommenste Ausbildung — Konzert -Salon — müheloses

Singen — glänzende Höhe — Umbildung.
fininn Qrhiilpr - Hedwig Franciilo Kaufmann.

OLIllilcl . K k.  Hofoper Wien . Hans Fdgat
Oberstetter , Hofopernsänger München. Xeugebauer
Zürich . Aletter , Komponist . Fritz ; Schwarz , Halle.
Stadt -The ater . Camilla Bor6e , Walhalla -Oper .-Theater
Tonbildner . Müller -Süllner , Darmstadt . Miss Helden.
London . Frl , JLippold , Darmstadt , Konzertsängerin usw . usw

tataotin-tigiireUen
verdanken ihr RENOMMEE

der, hervorragenden QUALITÄT

und BEKÖMMLICHKEIT.
D. 52

Nmtlicker Knzeiger füc
den Stadtkreis Cossel.
= 29. Jahrgang=

:Verbreitetster und:
meirtgelerenesVIatt

laut gecichllicher fFeststelluna!
Verbreitungsgebiet ist:
Cossel, Vessen-Vassau
(nördi. u. mittlerer Ceii)
Wuideck, sowie weitere

Vmgebung.
Nuslage üDintec 1910/11

über 20300 Stück,
im Sommer 1911 über

19500 Stück!
BJ Bei  weitem stärkster Nostversand!Än5ertion5-H)rgan etsw

Ranger!
Inseratenzeile 20, Reklamezeile 50 Pf. 1
Sezugspreis1.65 ffll. im Vierteijabr. ^ |
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.Wiesbadener Hof4
Morifzsfrasse 6 Xaver Hirster Tel. 6565 u. 6566.

6rSktW u. vornehmstes Lokal Wiesbadens.
Anerkannt vorzügliche Küche.

- -  feinste Diners und Soupers , sowie reichhaltige Abendkarte . — - -

Saison -Spezialitäten . — ßestgepfleäte Weine und worzöSliche Biere.
- ■ —  Täglich erstklassige Künstler -Konzerte der Haus -Kapelle . ■—

Mittags 13 '/> bis 8 Uhr. Abends 7 '/i bis 11 Uhr.

Nach Schluss des Residenz -Theaters sowohl Soupers als auch aufs beste zusammengestellte kalte Platten.
■— Sammelpunkt der vornehmen Sportwelt . -•= =*
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Königliche Sdiauipiele.
Donnerstag . 21. September:

abends 7 Ubr:
Orvbeus in der Unterwelt.

Burleske -Oper in zwei Akten
und vier Bilder » von Seetor
Eremieur . Musik von Iacoucs

Oisenbach.
In Srene gesetzt von Herrn

Ober-Regisseur Mebus.
Erstes Bild : Die Entsührung
»er Euruüirc . — Zweites Bild:
Im Olmnv. — Drittes Bild:
Jupiter als Fliege. — Viertes
Bild : Ein Ball in ü. Unterwelt.
Jupiter . Be Herr scher desOlymps . Inhaber einer

patentierten Blitz- und
Donnermaschine Herr Erwin

Juno , seine Gemahlin
Frl . Sckwartz

Venus Frau Engelmann
Diana Fr . Gcjsse-Winkel a . G.
Minerva Frl . Biidinaer

(Seine Töchter.)
Mars . Kommandant der

vlvmvischeu Arme«
Herr Herrmann

Merkur , geheimer Kurier und
Aviatiker Herr Borntraaer

buoido . ein olympischer
Gamin Frau Krämer

Hebe. Kellnerin Frl . Geister
Orvbeus . Direktor des Kon¬

servatoriums zu Theben u.f ivlinvir-tuvsel gibt auchrivatstundon ) Hr . de Leeuwc
Eurvdice . seine Frau

Frau Engell
Ariitens , ein arkadischer Sckä-

ser und Honiglabrikant
(Pluto . der Höllenfürst)

Herr Rehkook
Hans Stvr . Pluto 's Fak¬

totum Herr Andriano
Die öffentliche Meinung

Frau Dovvelbauer
Götter . Göttinnen . Bacchantin¬

nen. Dämonen usiv.
4. Bild : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balbo.
1. Menuett . 2. Galopp, ausge¬
führt vom Ballett -Personale.
Spielleitung : Frl . Rtvamonti.
Mustkal. Leitung : Herr Kapell¬
meister Rotber . Spielleitung:
Herr Ober-Rcaisteur Mebus.
Kostüml. Einrichtung : Hr. Gar¬

de vo be-Ober-In ivektor Geyer.
Nach dem 2. Bild tritt eine

längere Paule ein.
Ende gegen 9% Uhr.
Freitag . 22. September

abends 7 Ubr:
Egmont.

Residenz«Theafer.
Donnerstag , 21 .September

abends K8 Uhr:
So 'n Windhund.

Schwank tn 8 Akten von Curt
Kraatz und Arthur Hoffmann.
Tvielleituna : Ernst Bertram.
Fürst Willibald XVIII.

Kurt Keller-Nebri
aon Gelenius . Hofrat

Reinhold Hager
Werner, Ncchnuitgsrat

Nicolaus Bauer
Kesternich. Kanzleirat

Willo Schäfer
Dittmar . Bammternehmer

Ernst Bertram
Amalie, lein« Frau .Sofie Swcnk
Emilie Ferher Mascha Graben
Ottilie Elisabeth Mödlingcr
Wanda Kätie Horsten

sseinc Töchter.)
Ferber . Rechtsanwalt

Rudolf Bartak
Stöger . Hilfslehrer

Earl Winter
Dr . Wintcrnitz Walter Taub
Lina Schwarz Stella Richter

Cornelie Lindenblüth
Rose! van Born

lSckauspielerinnen .)
Frau Werner Theodora Porlt
Frau Kesternich Minna Aale
Kirschhamn. Kammerdiener des

Fürsten Ludwig Kevver
Klara . Zimmermädchen

Matuichka Gruczkun
Zeit : die Gegenwart.

Ort : eine kleine Residenz.
Ende 10 Uhr.

Freitag. 22. September
abends 7 Uhr:

Das kleine Cbokoladenmädchcn.

Vöallicilla-OpsrettLN»
Theater.

Direktion: Mar I . Heller und
Paul Wektermcier.

Donnerstag. 21. September
abends 8 Uhr:

Polniiche Wirtschaft.
Vaudeville Posse tri 3 Akten
mit Gelang von Curt Kraatz
u. Georg Oboukowski, Gesangs¬
terte von Alfred Schönfeld. —
Musik von Jean Gilbert . —
Inszeniert vom Oberregisseur
Emil Nothmann . — Mulikal.
Leitung : Kapellmeister Heinz

Lindemann.
Personen:

Adalbert Mangelsdorf . Stadt-
rat Heinz Wendenböfer

Gabriele , leine Frau
Helene Gorell

Erika , beider Tochter
Maria Forescu a. G.

Geheimrat von Veltenius
Erich Maiden -Deutsch

Willi Hegewaldt, Ritterguts¬
besitzer W. Mertz-Lüdemann

Marga Hegewaldt
Antoinette Wodzinskatans Fiedler Emil Nothmannritz Sperling . Aviatiker

Georg Thomas
Steinöl . Kunsthändler

Herrn. Charlier
Graf Kasimir Scholinskn

Erich Marcell
Marulchka Marga Schickert
Saluschka Dora Barotti
Petruschka Helen« Ascherfeld
Annulchka Elle Müller

lieine Nichten.)
Auguste. Dienstmädchen bei

Maiige-lsdorff
Marn Meißner

Minchen Haust Klein
Stemvanskn Willi Hollatz

laut Rittergut .)
Knechte. MLade auf „Grob
Karschau". Die Handlung spielt
im 1. Akt in Berlin , im 2. und
3. Akt auf „Grob Karschau",
einem Gute in der Provinz

Posen.
Preise der Plätze:

Prosceni »mS-Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . . . . 3 .10
Orchestersestel . 3.10
Seitenbalkon . . . . „ 2 .60
1. Parkett . 2.60
Promenoir . . . . .. 2 .10
2. Parkett. „1 .60
Parterre . 1.—

einschließlichProgramm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . «30584
Freitgg, 22. September

abends 8 Uhr:

..Polnische Wirschaft."

Volhs-Cheafer.
(Bürgerliches Slba »ivirlbaus .>

Direktion : Wilbelmv.
Donnerstag . 21. September:

abends 8.15 Ubr.
Der Hüttenbcslbcr.

Schauspiel in 5 Akte» mit
freier Benutzung des gleichna¬
migen Romans von Georges
Obnet für die Bühne bearbei¬

tet von Erich Rieck.
In Szene geletzt von

Mar Ludwig.

Marauise von Beaulien
Lina Toldte

Claire Maadalene Stoff
Oktave Richard Bauer

lihre Kinder)
Gaston. Herzog o, Blianu.

ihr Neffe Otto mar Bloß
Baron von Prelort

Adoli Willmann
Löoni«. leine Gemahlin

Frieda Selchow
Moulinet Mar Ludwig
Athönais . leine Tochter

Ottilie Grunert
Philipp Derblan . Hütten¬

besitzer Fritz Großmann
Susanne , leine Schwester .

Euaenie Iakobr
Bachlin. Advokat F . Voigt
Gobert . Hüttenarbeiter

Heinz Berton
Ein Arzt C. Bergschwenaer
Ein Diener R . Seeldach

Arbeiter.
Das Stück svielt teils auf
Schloß Beaulieu . teils aus
Derblaus Hüttenwerk. Zeit:

Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.
Freitag . 22. Scviember

abends 8.15 Uhr:
Zum ersten Male:

Licbes-Manöver ._

Kurl« lü UUh.
Freitag . 23 . Sept„

vormittags 11 Uhr;
Konzert des Walhalla -Theater;
Orchesters in der Koehbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Frendenberg.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster * Rossini
2. Blumenmädchen , Tonstück

Lange
3 Wottewott ;Walzer H. Geist
4. Paraphrase über das Lied

Waldan dacht “ Nehl
5. Phantasie a d. Op . Martha“

F. v. Flotow
6. Ungarischer Marsch

Seidermann.
Wagen -Ansfliig

3 Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaas —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-

Regts. No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬

meister Henrich.
1. „Deutsch und furchtlos,

Marsch A. Wiegert
2. Ouvertüre z. Oper „Si jetais

Roi* A. Adam
3. Chor der Friedensboten aus

der Op. „Rienzi " R. Wagner
4. Walzerrausch aus „Halloh,die

grosse Revue “ P . Lincke
5. Phantasie a. d. Op. „Mignon“

A. Thomas
6. „0 Maienzeit, o Liebestraum,

Lied 0 . Brand
Solo-Trompete : Herr Müller.

7. Erinnerungen an Jacques
Offenbach, Phantasie O.Fetras

8. , In Treue fest “, Marsch
C Teike.

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konzert
Militär - Konzert im Kurgarten
(nur bei geeigneter Witterung ).
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .;

Regte. No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. Obermusik-

meister Henrich.
1. „Die Ehrenwache “, Marsch

J . Lehnhardt
2. Ouvertüre z. Op. „Lodoiska“

Kreutzer

Halhallaißeslauranl.
Donnerstag , den 21 . und Freitag , den 23 . September 1911t

Schlachtfest
verbunden mit Münchener Bierfest.

Spezialitäten des Tages >
morgens : Wellfleisch mit Kraut, Sehweinepfeffer, Bratwurst etc.
abends ab 6 Uhr : Metzelsuppe, frische Leber- u. Blutwurst, Sehweinepfeffer,

Wellfleisch mit Kraut,Münchener Weisswürste, Nürnberger Bratwürstchen.
Ausser diesen Spezialitäten : Reichhaltige Speisekarte.

Mainzer AktiemBier . Münchener Spatenbräu. — Pilsner Kaiserquell.
- Verstärkte Hauskapelle.

Der Eintritt ist frei . . . . . 29973Die Direktion.
Die American Bar ist die ganze Macht geöffnet.

3. Paraphrase über d. „Loreley“
J . Neswadba

4. Vorspiel zum Bühnenwuih-
festspiel „Parsifal “ R.Wagner

5. „Weaner Mad’l“, Walzer
C. Ziehrer

6. Phantasie aus der Oper
„Rigoletto “ G Verdi

7. Stephanie-GavotteA Ĉzibulka
8. „Moderne Melodien ", Pot;

pourri P . Lincke.
Abe nds 8 Uhr im grossen Saale:

Lied er -Abend.
Frau Ottilie Metzger (Alt),
Herr Theodor Latter-
niann . I. Bassist an der Ham¬

burger Oper.
VORTRAGSFOLGE:

1. Zwei Duette:
a) Vorherbst Fritz Fleck
b) Vision Fritz Fleck

2. Arie der Blinden aus der
Oper „Gioconda“

A. PonchLlli
3. Jean Renaud Ed. Behm

Frau Metzger.
4. An die Musik

Franz Schubert
5. Der Doppelgänger •

Franz Schubert
6. Die beiden Grenadiere

Roheit Schumann
Herr L attermann.

7. Heimlicher Liebe Pein,
Volkslied C. M. v. Weber

8. Immer leiser wird mein
Schlummer Job . Brahms

9. Sapphische Ode Job .Brahms
10. Die Kartenlegerin

Rob. Schumann
Frau Metzger.

11. Verrat Johannes Brahms
12. Obdach der Liebe R. Kahnt
13. Der Sieger H. Kaun

Herr Lattermanu.
14. Die drei Zigeuner

Frz . Liszt
15. Der Freund Hugo Wolf
16. Der Tambour Hugo Wolf.

Frau Metzger.
Logensitz 4 Mk , I. Parkett

I .—20. Reihe 3 Mk„ 1. Parkett
21.—26. Reihe und Mittel-
galerit . 1. und 2. Reihe 2 Mk.,
II . Parkett , Mittelgalerie 3. bis
letzte Reihe und Ranggalerie
1.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz
1 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

29770

Geestemünder zischhalle.
Wellritzstratze 24. Telephon 6345 Ecke HellmundstraK

1.50 ffWir empfehlen:
Schellfisch fein».Norbs.50- 6»Pf.
2che»»sch2. Qual . 28 Pf.
Schellfisch im Ausschnitt 85 Pf.
Kabeljau Nords. 40—50 Pf.
Kabeltau 2. Qual . . 25 Pf
Kabeljau im Ausschnitt 30 Pf.
Bratschcllfisch. 20 Pf
Merlans . ?0Ps.
Seehecht . . . . . . .. 50 Ps.

Ferner : Lebenden Nal , Schleie » Forene
zu den billigsten Tagespreir -m... . stets

Echte Kieler Bücklinge. — Marinaden un Rauckerwa»
frisch vorrätig.

Steinbutt . . . .
Seezungen . . - -
Heilbutt i. Ausschn.
Rotzungcn . . .
Kochschollcn . • • ‘ 40
Bratschollen . ) M7k-
RotNciich.Salm i.Aussch.t^ Mk.
Leb. Karpfen ■ j 'zg Kk.
Leb. Heckte -
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